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lle, die bulgariſchen Kaſtanien aus dem Feuer, Pflicht genügen. Kein Wunder, wenn die Betheili⸗ 

len, nicht übernehmen wird.“ gung Sr . denne uch enden Kr de hi 4 

i A zelnen Orten ka n 8 
Wende dens welche eine Verminderung der Betheiligung herbei⸗ 
führten, z. B. in der Stadt Lauenburg, in 
welcher eine große Anzahl von Schiffern wohnt, 
die in jetziger c e auswärts ſind. Das Re⸗ 
ſultat der Wahl ließ ſich geſtern Nachmittag, wie 
uns aus Berlin Auen arg wird, noch nicht über⸗ 
ſehen, da aus einer größeren Anzahl von Wahl⸗ 

bezirken die Nachrichten fehlten. Bis dahin hatten 
die Freiſinnigen gegen die Conſervativen und Social⸗ 
demokraten noch die Majorität, aber es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß es zu einer Stichwahl kommt. Die 
bisherigen e malen jene 


Die 
gaſſe 


Die Rataſtrophe in Bulgarien, 
Rußland hat geſiegt; der arme Battenberger, 
der es kühnen Muthes unternommen hatte, dem 
nordiſchen Koloſſe zu trotzen, liegt zerſchmettert am 
Boden. Er iſt entthront und gefangen — durch die 
Hand Rußlands. Folgende Nachricht haben wir 
einem Theile unſerer Leſer ſchon durch Extrablätter 
übermittelt: 

Konſtantinopel, 22. Auguſt. Aus Sofia 
wird gemeldet: Durch Karaweloff und Zankoff 
iſt in Abweſenheit des Fürſten Alexander 
eine proviſoriſche Regierung gebildet worden. 
Der Fürſt iſt bei der Truppenbeſichtigung in 


zweifeln können, daß die bulgariſchen Verſchwörer 
nichts ſind, als die Werkzeuge Rußlands. Zum 
Ueberfluſſe geſteht die „proviſoriſche Regierung“ e 
offen ein, daß die That Rußland zu Liebe Re, 
it, wie folgendes Telegramm bejagt: 
‚Bulareft, 23. Auguſt. (W. T.) Die bul⸗ 
gariſche proviſoriſche RN hat eine Procla-⸗ 
mation erlaſſen, worin es heißt: Der Fürſt Alexander 
habe Bulgarien auf dem Schlachtfelde große Dienſte 
geleiſtet, aber in der Politik zu wenig Rückſicht auf 
Bulgariens Stellung als flavifchen Staat und auf 
das gute Verhältniß zu Rußland genommen, 
deshalb ſei ſeine Abſetzung nöthig geworden. Der 
Fürſt befindet ſich als Gefangener in Lom Palanka, 
ſoll aber demnächſt freigelaſſen und über die Grenze 


Widdin gefangen genommen und deſſen Ab⸗ beſchafft werden. ö freiſ. conſ. ſoc. Sa. freiſ. conf. foc. Sa. 
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führten, daß die Oppoſition im Innern des Landes, 
vom klingenden Rubel angeſpornt, immer kühner 


ihr Haupt erhob, immer rückſichtsloſer den Kampf 
gegen den age gan er führte. So brachte kürz⸗ 
lich das Hauptorgan der Zankowiſten, die Swietlina, 
folgenden wüthenden Angriff: 


„Aus Serbien kommen von Tag zu Tag 
beunruhigendere Nachrichten. Die ſerhiſche Regierung 
entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit, um ſich 


für einen neuen Krieg mit Bulgarien vorzubereiten, und 
die Söhne Bulgariens werden von Neuem 


Mutter perlaſſen und ihr Blut vergießen. Wenn dies 
einem weſentlichen Zwecke gelten würde, 


hen 9 } ſo würden die 
1 gewiß ihre heilige Pflicht mit Freuden er⸗ 
füllen. 
ſache des uns bevorſtehenden neuen Krieges mit den 


Serben nur in der verrätheriſchen Politik des Prinzen 


von Battenber 
ſuchen. Der 


rinz hat es darauf abgeſehen, Bulgarien 
AR, einer Feſtung 
e 


egen Rußland zu geſtalten 
ſeren Beſchützern, ja dem Zar ſelbſt und den geheiligten Ideen 


erklärt. Alle Welt weiß, daß Bulgarien, wenn die 
widerſinnige und für Bulgarien unheilvolle Jeinoſelig⸗ 
keit ſeitens des Prinzen von Battenberg gegen Rußland 
nicht peſtände, ſich wie früher aller Wohlthaten eines 
dauerhaften Friedens erfreuen und ſich weiter entwickeln, 


aller orthodoxen Slaven des Orients offene mein a 


ſich conſoldiren und von Jahr zu Jahr bereichern würde, 
für Rußland und 


und eines Tages, im Augenblicke einer 
die Slaven günſtigen dae elt een wie ſie ſich ſchon zu 


wiederholten Malen eingeſtellt hat, würden durch einen 


11 nicht hloß Oſtrumelien, ſondern auch ganz 
acedonien dem Fürſtenthum einverleibt werden. Jetzt 


dagegen harrt unſer nicht nur unnützes Blutvergießen, 8 0 
Betrag ee 10 1 verknüpfen, ſondern hauptſächlich als Repräſen⸗ 
tant des antiruſſiſchen Elements auf der Balkan⸗ 
halbinſel. Trotzdem iſt es nicht anzunehmen, 


innere Zerſetzung, ſondern auch die Zerſtückelung nu 
Verkleinerung Bulgariens, wie dies dem Plane der Eng⸗ 
länder und Deutſchen entſpricht!“ 

Auch in ihrer Bearbeitung des Landvolks 
nehmen die Wühlereien der Panſlaviſten immer 
größere Dimensionen an. Die Zankowiſten ſammeln 
mit raſtloſem Eifer Unterſchriften für Petitionen, 
in denen Rußland um die Uebernahme des Pro⸗ 


tectorats über Bulgarien angegangen wird. Ganz 


im Geheimen muß dann eine Einigung zwiſchen 


dem Oppoſitionsführer Zankoff und dem Miniſter⸗ 
präfident Karawelow, der bisher als der treueſte 
Anhänger des Fürſten galt, erzielt worden ſein. I. 
Die Verſchwörer verſtanden ihr Geheimniß gut zu 


wahren. Als der Fürſt ſeine Hauptſtadt verließ, 
um eine Truppenſchau vorzunehmen, führten die 
Verſchwörer den Schlag: im Angeſicht ſeiner 


Soldaten wurde Alexander gefangen und entthront. 


Die Hand Rußlands. 


In der Heimath Giuſeppe Werdrs, 


Was ehedem Roſſini, Bellini und Donizetti 


ihren Landsleuten und der geſammten muſikaliſchen 
Welt waren, das iſt Maeſtro Giuſeppe Verdi für 
die moderne italieniſche Oper, die er ſchon ſeit 
mehreren Decennien unumſchränkt 
Machthaber beherrſcht. 

Sein „Rigoletto“, feine „Traviata“ und vor 
Allem 
bühnen aller Lander immer 
Repertoireſtücke, und es giebt ſicherlich keinen unter 
unſeren Leſern, dem dieſelben fremd geblieben 


wären. Um ſo intereſſanter dürfte es daher ſein, 
den berühmten Componiſten einmal bei ſich zu 
Hauſe aufzuſuchen und einen kleinen Einblick in 


ſein Privatleben zu gewianen. 

„Als Winterquartier bezieht der Maeſtro ſchon 
ſeit einer langen Reihe von Jahren ſtets den Palazzo 
Doria in Genua. Nur ſelten unternimmt er 
größere Reiſen, wie 1877 zum Muſikfeſt nach Köln, 
wo ſein „Requiem“ aufgeführt wurde, und vor 
Kurzem nach Paris, wo ſein Verweilen mit der 
jüngſt von ihm vollendeten Oper „Jago“ oder 
z Othello“ in Verbindung gebracht wurde, deren 
Textbuch Arrigo Boito, der Dichtercomponiſt des 
gMephiſto“, für ihn verfaßt und du Locle ins 
Franzöſiſche überſetzt hat. 

In Genua lebt und arbeitet der alte Herr zur 
Winterszeit am liebſten, weil er, ein abgeſagter 


Feind geſellſchaftlichen und ceremoniellen Verkehrs, 


in keiner anderen Stadt Italiens ſo unbeachtet und 
zurückgezogen leben kann. 


. Sobald aber die ſchöne Jahreszeit anbricht, 
begiebt er ſich auf ſein großes Landgut Sant⸗ 
Agata bei Buſſeto im früheren Herzogthum Parma, 
in deſſen Nähe auch der kleine Flecken Roncolo 
liegt, wo Giuseppe Verdi am 10. Oktober 1813 


(nicht am 9. Oktober dieſes oder des folgenden 


Aube wie noch vielerorts zu leſen, was 


unbemittelten Schankwirthes geboren iſt. Das 
frmliche, kleine Häuschen, welches 1 
benen Eltern gehörte, iſt noch vorhanden. Dicht 
aneben erhebt ſich die verhältnißmäßig große 


Vater und 


Höchſt beklagenswerther Weiſe iſt aber die Ur⸗ 
und feiner nihiliſtiſchen Regierung zu 
um den 


utſchen und Engländern zu Gefallen zu ſein, und er hat un⸗ 


e 


Niemand wird auch nur einen Augenblick 
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als oberſter 5 


ſein „Troubadour“ ſind auf den Opern⸗ 
wiederkehrende 


aufgehäuften Zündſtoff gefallen ſei, um einen 
Brand zu entzünden, der ganz Europa in 
Mitleidenſchaft zieht. Ein folder Peſſimismus 
dürfte ſich jedoch nicht als 
erweiſen. Soviel iſt 
Rußlands natürlich, 


wieſen, und auf dem Schlachtfelde durch ſein perſön⸗ 
liches unerſchrockenes Eingreifen gezeigt, welch kühner 
a und heldenhafte Taferkeit ihn beſeelen. Allein 
— die 


garien ſelbſt, wo nach dem Kriege der Fürſt auf 
dem Gipfel der Popularität angelangt war, ein 
Arm für ihn erheben wird, läßt ſich aus den vor⸗ 


iſt es nicht, daß dem Werk der Verſchwörer hier 


iſt die Frage nach dem g 
Verhalten der europäiſchen Mächte. 
In erſter Linie iſt England von dieſer 
Wendung der orientalif ; Su 


Rußlands 9005 u Fur 


Londoner gratiss) 
wegen der nahen verwandtſchaftlichen Beziehung: 
Königshau 


die ihn mit dem engliſchen 


ihm zu liebe das Schwert 


daß England 
land hat deutlich genug zu erkennen ge⸗ 


zieht. En 
geben, da 


wird. Der von England 
Battenberger iſt rettungslos verloren. Und die 


lirten Kampf gegen Rußland, namentlich nicht 
Bulgariens halber zu wagen, es iſt ſogar als 


Kenntniß von der geplanten Abſetzung des 
Alexander hatte. Was Oeſterreich betrifft, fo. 


Giuſeppe einſt jahrelang als Organiſt fungirt hat. 
Selbſt als er i 
noch unverdroſſen an allen Sonn: und Fefttagen 
herübergewandert, um getreulich ſeines Amtes zu 
warten und ſich den kleinen Nebenverdienſt nicht 
entgehen zu laſſen. 
| Der Componiſt, der aus ſo geringen Ans 
ane zu ſo hohem Ruhme fortgeſchritten, iſt 
einer Heimath immer treu geblieben, er hat 
ſeine früheren Freunde und Beſchützer nicht 
vergeſſen und hängt mit großer Pietät an den Er⸗ 
innerungen ſeiner Kindheit. Darum hat er ſich auch 
1849 in jener Gegend angekauft, und noch kein Jahr 
iſt ſeitdem vergangen, ohne daß er in Sant⸗Agata 
den Sommer zugebracht. Die Beſitzung liegt, wie 
Ghislanzoni, der Dichter des nach einem Entwurfe 
des Aegyptologen Mariette⸗Bey verfaßten Aida⸗ 
Librettos und langjähriger Freund Verdi's, be⸗ 
richtet, faſt ganz iſolirt in einer weiten Ebene. Die 
Kirche, welche ebenfalls den Namen der heiligen 
Agatha trägt, und einige Bauernhäuſer bilden die 
ginsige Umgebung des prächtigen Landſitzes, den 
Verdi ſich hier geſchaffen. 
Die Natur hat der Gegend keinerlei Reiz ver⸗ 
liehen. Die Ebene iſt einförmig und allein mit 
| jenen natürlichen Reichthümern bedeckt, welche zwar 
die Freude des Landbauers bilden, aber dem 
Dichter nichts zu ſagen vermögen. Inmitten der 
langen Reihe von Pappeln, welche ſich längs eines 
waſſerloſen Grabens hinziehen, wird das Auge 
plötzlich überraſcht und faſt trübe geſtimmt durch 
den Anblick zweier Trauerweiden zur Seite eines 
Thores. Die mächtigen Bäume, welche an 
anderer Stelle kaum einen ſo lebhaften Ein⸗ 
druck machen würden, treten hier faſt wie 
eine exotiſche Erſcheinung vor uns hin. Die 
Perſönlichkeit, welche fie hat pflanzen laſſen, kann 


durchwandert, gemein haben. Der Bewohner des 


Künſtler, Dichter oder Denker, vielleicht ſogar ein 
Miſanthrop. 
ä Um zu dem Thore zu gelangen, muß man erſt 


No anne a be Funke ir In 5 
er Meinung find, daß nunmehr der Funke in den in einem g 1 98⸗ 
5 N kreiſe wiedergebenden Artikel, in welchem es heißt: 
5 dahin zuſammenfaſſen, daß 
England mit ſeinen inneren Angelegenheiten beſchäftigt 
10 h 


gerechtfertigt 
15 55 ſicher, daß, außerhalb 8 
g N as Schickſal des Fürſten 

Alexander die tiefſte Theilnahme erregen wird. Er 
hatte es verſtanden, ſich allerorten die wärmſte 
[Sympathie zu erwerben, ſeitdem er den feigen 
Ueberfall der Serben mit ſtarker Hand zurückge⸗ 


5 K nn, 
Politik kümmert ſich nicht um perſönliche, leb 
noch jo warme Empfindungen. Ob ſich in Bul⸗ 


liegenden Nachrichten nicht erſehen; wahrſcheinlich 
irgend welche Hinderniſſe erwachſen werden. Wichtiger 


F 
es wohl um Indien, nicht aber Bul⸗] Revolution iſt und bleibt ein Sieg Rußlands über 
gariens wegen einen han mit Rußland wagen das geſammte Europa. Hoffentlich trifft die Anz 


im Stich gelaſſene 


Türkei? Ein vom officiöſen Telegraphen⸗Bureau 
weiterverbreitetes Communiqué der „Köln. Zeitung“ 
weiſt darauf hin, „daß die Türkei die ruſſiſche 
ebermacht genugſam gefühlt hat, um keinen iſo⸗ 


ſicher anzunehmen, daß man in Konſtantinopel 
ürſten 


bürgen die Rückſprachen in Kiſſingen und Gaſtein 
dafür, daß es die ihm von England zugedachte h 


i und ſchön gebaute Kirche, in welcher der kleine | 


Son in Buſſeto wohnte, kam er 
kennen, glauben oft, 


Hauſes, welches wir in geringer Entfernung er⸗ 
blicken, muß ein eigenartiger Mann ſein — ein 


n einem anſcheinend die Meinung der Regierun 
Die Situation läßt ſich 


ft, daß die Türkel weder die Macht noch die 
945 egen Rußland Krieg zu führen, und endlich, daß 
a 


ohne U | 
oder ein kleiner eurgpäiſcher 
Bulgarien wird. 
ſchen Grenadiers werden dabei nicht gefährdet werden. 


rinz demnächſt Fürſt von 


beſprochenen diplomatiſchen Vorgänge 
iſſingen und Gaſtein beſteht in der 


Wiederherſtellung der Dreikaiſerallianz; 


eſpro 


[ei 


m 


0 t 
e A ruf i ſt 


geben, daß die Preisgebung Bulgariens der Preis 


für die ruſſiſche „Friedensliebe“ iſt, und Rußland 
hat ſeinen Willen durchgeſetzt. Die Rolle, welche 
die europäiſche Politik in dieſer Frage geſpielt hat, 


Sieg des Friedens iſt. 


| Politiſche Weberficht. 
Danzig, 23. Auguſt. 
Die Nachwahl in Lauenburg 


zogen. Mitten in 


Arbeit einzuheimſen, an einem Sonnabend — der 
bekanntlich Zahltag iſt 
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In ähnlicher Weiſe äußert ſich auch die „Poſt“ 


2180, der conſervative Graf Bernſtorff 1670, 
ſocialdemokratiſche Candidat Molkenbuhr 483 St. 


invernehmen der drei Kaiſer deutlicher, als je 
‚erkennbar wird. Unter dieſen Umſtänden können wir 
Unruhe abwarten, ob irgend ein Alelo, Exeſtowitſch ber ech ii ald; 1 1 1 
der ſehr energiſchen ahlreichen Kräften in 
Die Knochen des bekannten pommer⸗ d Bilden m n dabei 


Es gäbe zunächſt nur einige Verträge zu erledigen, 


d, daß dieſer Sieg diesmal zugleich ein | gilt und deſſen weitere Wirkſamkeit von der ſpani 
Carolinenfrage zugeſtanden worden iſt. 
wohl annehmen, daß die Vorlegung des Vertrages 
dazu benutzt werden wird, um dem Reichstag die 
Actenſtücke über den Carolinenſtreit zu unter⸗ 
breiten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hatte ſeiner Zeit 
die alk, fi. und big derſelben in baldige Ausſicht 
bat ſich unter den ungünſtigſten Umſtänden voll⸗ i 

der Ernte, bei einem ſonnigen 
Wetter, das den Landwirth auf dem Lande und in 


der Stadt auf das Feld zog, um die Früchte ſeiner Die conſervative Preſſe und das Unternehmen des 


— mußten die Wähler ihrer 


Nachricht hatte Berling 


Nach einer ſpäteren 
der 


Bei der Wahl 1884 hatte Graf Bismarck 4510, 


Weſtphal (freiſ.) 4244, der ſocialdemokratiſche 


Candidat 49 Stimmen. Die Conſervativen 
haben, wie aus der obigen Zuſammenſtellung 
hervorgeht, überall die größte Einbuße er⸗ 
litten und die Socialdemokraten haben, trotz 
dem Lande betriebenen 


en Städten und auf 


„Dieſe Auslegung dürfte um ſo zutreffender ſein, Agitation, zwar ungefähr 400 Stimmen gegen 1884, 
als in der That kaum ein Zweifel daran beftehen 


daß das Ergebniß, der in letzter Zeit ſo von 1877 erreicht, wo fie ez im Ganzen auf 


1710 Stimmen brachten. 


wo ſie einen Gegencandidaten nicht aufgeſtellt hatten, 
gewonnen, aber bei Weitem nicht die Stimmenzahl 


Soeben ging uns hierzu noch folgendes Private 


telegramm zu: 


Lauenburg, 23. Auguſt. (Privattelegramm.) 


Bis geſtern Abend wurden für Berling 2452, für 
Graf Beruſtor 

gezählt. Es 
ſolche mit guten Chancen für die Freiſinnigen. Es 
iſt nicht unmöglich, daß die letzteren ohne Stichwahl 
ſfſiegen werden. 


1953, für Molkenbuhr 517 Stimmen 
ehlen noch 40 Laudbezirke, darunter 


Der Zuſammentritt des Reichstags. 
Die Behauptung, daß der Reichstag in dieſem 


als zu den letzten Seſſionen einberufen 


werden würde, begegnet allgemeinem Widerſpruch. 
Es iſt neulich bereits darauf hingewieſen worden, 
daß der frühere Zuſammentritt des Reichstags un⸗ 
weckmäßig wäre, da er dann genügendes Material 
für ſeine Arbeiten noch nicht vorfinden würde. 


wie die Verlängerung des deutſch⸗ſpaniſchen Handels⸗ 
vertrages, der bis in den nächſten Herbſt hinein 


ſchen Regierung bei Gelegenheit der Regelung der 
Man darf 


geſtellt; ſie ſind bisher aber im Reichstag vergeblich 
erwartet worden. 


Herrn v. Köller. 
conſervativen Zeitungen hat bisher 


3 e 


Von den 


EIN 


noch eine Brücke überſchreiten, die einzige Verbin⸗ 
dung zwiſchen dem Künſtlerheim und der übrigen 
Welt. Diejenigen, welche den Bewohner des Hauſes 
wenn ſie ſich dieſem gegen 
Abend nähern, durch die Zweige der melancholiſchen 
Bäume ganz leiſe das Miſerere aus dem „Trouba⸗ 
dour“ oder die letzten Klagen der ſterbenden 
Violetta ſäuſeln zu hören. ft 

Wenn hier die Wohnſtätte eines Genies iſt, 


ſagt der oben genannte begeiſterte Verehrer des 


Componiſten, ſo muß es ein Genius des Schmerzes 
wie der ſtarken und mächtigen Leidenſchaft ſein. 
Dichtes Baumwerk ſchützt das Haus gegen indiserete 
Blicke von der großen Landſtraße her, während 


nach der entgegengeſetzten Richtung ſich die Garten⸗ 


anlngen, die hier noch einen etwas freundlicheren 
Anblick gewähren, his zu dem Ufer eines künſtlichen 
Sees hinziehen. Wenn aber mit der Zeit die An⸗ 
pflanzungen auf dieſer Seite ebenfalls erſt dichter 
geworden ſind, ſo wird der Schatten und die 
Schwermuth den ganzen Wohnſitz rings umgeben. 
Jenſeits des Gartens ziehen ſich die von einer 
langen Allee durchſchnittenen, ausgedehnten Lände⸗ 
reien des Maeſtro hin, und hier und dort gewahrt 
man kleine, wohlgebaute Pächterwohnungen. Die 
Bodencultur ſteht überall auf einer ſeltenen Höhe; 
denn Verdi läßt mit richtigem Blick alle Fortſchritte 
ausländiſcher Landwirthſchaft zum Nutzen der 
dortigen Gegend in Anwendung bringen. 
Während die Trauerweiden am Eingang, das 
dichte Laubwerk, die düſteren Kioske und der ge⸗ 
wundene melancholiſche See des Gartens das 
leidenſchaftliche Naturell des Künſtlers gewahren 
laſſen, ſo ſcheint im Gegentheil die treffliche Cultur 
dieſer reichen Felder einen höchſt praktiſchen und 
poſitiven Verſtand wiederzuſpiegeln, der ſich auch in 
der That bei Verdi mit einer fruchtbaren Phantaſie, 


2 ö einem lebhaften und reizbaren Geiſte vereinigt findet. 
in Charakter und Lebensgewohnheiten nichts mit f 0 15 
i b 5 3 den Bewohnern der weiten Fläche, die wir vorher 
, Pougin in ſeiner ſoeben erſchienenen Verdi⸗ 
zwgraphie nachgewieſen hat) als Sohn eines 


Dieſer praktiſche Sinn offenbart ſich auch gan 
beſonders in der Bauart des Hauſes, in = Aus⸗ 


wahl der Möbel und in Allem, was die Behaglich⸗ 


keit und Ordnung im Innern angeht. Es giebt 
nur einen Ausdruck, und zwar einen muſikaliſchen, 


der dieſe glückliche Vereinigung der Kunſt mit den 
5 len Bedürfniſſen des Lebens auszudrücken 
vermag, 


das iſt das Wort: Der 


Harmonie. 


ö ausgewählteſt 


e Geſchmack und die weiſeſte Berech⸗ 
nung ſind bei der ganzen Einrichtung thätig 
geweſen, Alles iſt Ion elegant und einfach, Alles 
entſpricht den Anforderungen der Hygiene wie der 
de und Behaglichkeit. 

Der Maeſtro componirt gewöhnlich in ſeinem 
im Erdgeſchoß gelegenen Schlafzimmer, einem ge⸗ 
räumigen Gemach voll Licht und Luft, das in 
reichem, künſtleriſchen Geſchmack möblirt iſt. Es 
enthält ein prachtvolles Piano, eine Bibliothek und 
ein gewaltiges Möbel von ungewöhnlicher Form, 
welches das Zimmer in zwei Hälften theilt 
und dem Beſchauer eine reizvolle Mannigfaltig⸗ 
keit von Statuetten, Vaſen und allerlei Kunſtgegen⸗ 
ſtänden darbietet. Ueber dem Piano hängt ein in 
Oel ausgeführtes Porträt des alten Herrn Barezzi 
aus Buſſeto, der einſt der Beſchützer und Wohl⸗ 
thäter des jungen Verdi und ſpäter ſein Schwieger⸗ 
vater wurde. Auch nach dem frühen Tode ſeiner 
erſten Frau iſt Verdi ſtets in intimer Verbindung 
mit dem trefflichen Mann geblieben, der ſeinerſeits 
einen förmlichen Cultus mit ſeinem berühmten 
Schwiegerſohn trieb. 

Mitten in der Nacht ertönen oft noch aus 
dieſem Gemach Harmonien, die dem ſchöpferiſchen 
Geiſte des Tondichters entſpringen, der in dieſem 
Raume unter Anderem ſeinen „Don Carlos“ in 
weniger als ſechs Monaten vollendete. 

x einem anderen Zimmer der Villa ſteht das 
erſte Inſtrument, auf dem der ſiebenjährige Knabe 
einſt ſpielen gelernt. Es iſt ein uraltes invalides 
Spinett, das Vater Verdi für ſein Söhnchen von 
einem alten Geiſtlichen erſtanden hatte, um dem 
leidenſchaftlichen Drange des Kleinen zur Muſik 
Genüge zu thun. 

Gegenwärtig zählt der Meiſter 72 Jahre. Er 
iſt von großer Figur, beweglich, kräftig, begabt 
mit eiſerner Geſundheit und großer Energie des 
Charakters. 

Als ich ihn vor 40 Jahren zum erſten Mal 
ſah, verſichert Ghislanzont, war er beängſtigend 
ſchlank, und die Bläſſe ſeiner Züge, die eingefallenen 
Wangen und die Ringe um die Augen gaben 
kein günſtiges Prognoſticon für feine Lebens⸗ 
dauer, während heute der Geſammteindruck des 
Individuums nur auf Wohlbefinden und noch eine 


nur der „Reichsbote“ ein Wort des Tadels ge⸗ 
funden für den Verſuch, in das Offizierscorps den 
Streit der Parteien hineinzutragen. Die anderen 
größeren Zeitungen conſervativer Richtung haben 
es dagegen für zweckmäßiger gehalten, die ganze 


Angelegenheit todtzuſchweigen. Dieſe Praxis der 
conſervativen Preſſe iſt nicht neu und wird immer 


dann beobachtet, wenn gegenüber notoriſchen und 
der Muth der Ver⸗ 


unheſtreitbaren Thatſachen 
theidigung verſagt. Aehnlich war das Verfahren 
der conſervativen Organe zunächſt auch, 
erſte Diätenprozeß angeſtrengt wurde; 


nach Wochen 7 ſie die Sprache wieder. 


Wenn der „Reichsbote“ gegenüber dem Circular 
conſervativer 


des „Vereins zur Verbreitung 
Zeitſchriften“ diesmal eine Ausnahme macht, ſo 
darf man den Grund dafür wohl in ſehr praktiſchen 
Erwägungen ſuchen. Der genannte Verein kann 
wohl als eine Gründung des Buchhändlers 
Luckhardt in Berlin bezeichnet werden, der ſpeculativen 
Geiſtes den richtigen Moment für die Gründung 
des antiſemitiſchen „Deutſchen Tageblattes“ 
benutzt hatte. Lediglt 

Blattes galt zunächſt der Verein, 
Luckhardt gehörte dem Vorſtand deſſelben an. 


und 


Darum fand dieſer bei den übrigen conſervativen 
Blättern der Hauptſtadt entſchiedenen Widerſtand. 
1 das bekannte 
Mitglied des Reichstags und Landrath von Cammin, 
een 0 
eren 


Nachdem jedoch Herr von Köller, 
in den Vorſtand des Vereins 
iſt, ſcheint auch die en enden d 
Protege Herr v. Köller iſt, in 

Blätter g i den worden zu ſein, für deren 
Verbreitung der 


über das bekannte Circular aus. 
Originell und durchaus charakteriſtiſch für das 


von Herrn Cremer inſpirirte „Deutſche Tageblatt“ 
iſt die Art, wie dieſes von dem Circular Notiz 


nimmt. In einer Briefkaſtennotiz erklärt es, daß 


es nicht zu ſeinen Gepflogenheiten gehört, über ver⸗ 


trauliche Circulare feine Meinung zu äußern, am 


allerwenigſten, ſo lange es „mit einer erſichtlich rein 
tendenziöſen Mache des in dieſer Beziehung aller⸗ 
dings großen fortſchrittlichen Räuberhaupt⸗ 


manns zu thun hat“. Der Stil iſt der 
Menſch, und Herr Cremer hat es nicht für erfor⸗ 
derlich gehalten, die beſondere Eigenart ſeines 
Weſens irgendwie zu verhüllen. Aber intereſſant 


iſt die Erklärung, daß das „D. T.“ es verſchmäht, 
über vertrauliche Circulare ſich zu äußern. Welche 


Gloſſen hätte es wohl gemacht, wenn ihm zufällig 


oder gar der 
efallen wäre? 


Die Verhältniſſe auf Samoa. 
Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin tele⸗ 
77 75 wird, iſt jetzt der amerikaniſche Conſul 
reenebaum, der durch feine eigenmächtige 


Flaggenhiſſung und die Verkündigung amerikaniſcher 


Schutzherrſchaft auf Samoa zu den dortigen inneren 
Verwickelungen beigetragen, aus dem Dienſt ent⸗ 
laſſen worden. Den letzten Anſtoß zu dieſer Maß⸗ 


regel gab der Umſtand, daß der Conſul eigen⸗ 
mächtig ſeinen Poſten verlaſſen hatte und ohne 


Urlaub in den Vereinigten Staaten erſchienen war. 

Dieſe Entlaſſung wird zur ſchnelleren Regelung 
der Perhältniſſe auf Samoa beitragen. Hr. Greene⸗ 
baum hat ſich durch ſein eigenmächtiges Vorgehen 
daſelbſt den Dank ſeiner Regierung nicht erworben, 


und er war von ihr bereits desavouirt worden, 


als die amerikaniſche Regierung in den allſeitigen 
Perſonenwechſel der Conſuln willigte. Unſer Berliner 
E Correſpondent ſchreibt uns hierzu: „Hr. Stübel, 
der deutſche Generalconſul auf Samoa, dürfte nun 
auch eine anderweite Verwendung finden. Durch 
ſeine Vertretung der Sat der Plantagen⸗ 
geſellſchaft ſcheint Herr Stübel nicht im Sinne der 
Reichsregierung gehandelt zu haben. Wie ſehr Hr. 
Stübel in ſeiner Amtsführung lediglich durch die 
Rücksichtsnahme auf die Intereſſen der Plantagen⸗ 
aer et geleitet worden iſt, war auch aus ſeinen 
einer Zeit veröffentlichten und zweifellos ſtark ge⸗ 
färbten Berichten erſichtlich.“ 


Eine bonapartiſtiſche Kundgebung. 

Die „Patrie“ veröffentlicht ein Schreiben des 
Prinzen Victor Napoleon an den Deputirten Joli⸗ 
bois, in welchem derſelbe ſagt, die Partei des 
Kaiſerthums, die noch immer eine ſtarke Partei ſei, 
ſtehe Allen offen, um die großen ſocialen Principien 
zu vertheidigen. Das Volk müſſe, direct befragt, 


höchſter Schiedsrichter ſein. — Geſchähe dieſe directe 


Befragung wirklich, ſo würde das Votum jetzt 


E eee eee ee 
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als der 
erſt 


ich der Verbreitung dieſes 
Herr 


naden unter die 


2 erein eintritt. Darum ſchweigt 
ſich das Organ der preußiſchen Junkerpartei auch 


ſicherlich nicht fo ausfallen, wie der junge Bonape 
zu hoffen ſcheint, nämlich für ihn. 


N Deutſchland. 2 
Berlin, 22. Auguſt. Der Kaiſer begab ſich 
geſtern von Babelsberg bereits früh 7% Uhr in die 
Gegend von Sperlingsluſt und wohnte daſelbſt den 
Uebungen des 1. Garde⸗Regiments z. F. bei. Nach 
der Rückkehr nahm er die Vorträge des Oberhof⸗ 
morſchalls Grafen Perponcher, ſowie des Chefs 
i 1 Militärcabinets, Generallieutenants v. Albedyll 
entgegen. 5 


Spazierfahrten im Schloßpark. Vormittags wohnte die 
Kaiſerin dem Gottesdienſte in der Friedenskirche 
bei; der Kaiſer wird Nachmittags an einem Diner 
bei den Offizieren des Regiments Gardes du Corps 
theilnehmen. a 

Berlin, 22. Auguſt. Dem Vernehmen nach 


von hier aus zunächſt dem Herzoge von Coburg 
einen Beſuch abzuſtatten gedenkt 0 


[Schlutow zu Stettin iſt der rothe Adlerorden 
4. Klaſſe verliehen worden. 

10 il Aufenthalt des Königs von Portugal in 
Berlin] iſt auf einige Tage berechnet. Dom Luiz 
macht, wie einige Abendblätter hervorheben, mit 
dieſem Beſuche nicht den erſten am preußiſchen Hofe. 
[Vor 25 Jahren kam er als Abgeſandter feines 
Bruders, des Königs Pedro V., als Herzog von 
Oporto, Infant von Portugal, zu den Krönungs⸗ 
feierlichkeiten nach Königsberg in Preußen und dann 
nach Berlin. Bei 
Berlin in ſeine Heimath zurückkehrte, kam ihm auf 
hoher See die Kunde entgegen, daß er durch den 
am 11. November erfolgten Tod ſeines älteren 
Bruders König geworden war. 


Weſtf. Ztg.“ recht berichtet iſt, jo war die Ein⸗ 
ladung an die Münchener Gemeindevertretung nach 
Budaßeſt nur in ungariſcher Sprache abgefaßt. 
Man betrachtete es in Peſt als ſelbſtverſtändlich, 


müſſe. Dabei hat die Komik den Magyaren einen 
ergötzlichen Streich geſpielt. Da nämlich im Stadt⸗ 
rathe ſich ſelbſtverſtändlich Niemand befand, der 
das ungariſche Schreiben entziffern konnte, fo 
wandte man ſich an die öſterreichiſche Geſandtſchaft 
in Müachen mit der Bitte um Ueberſetzung des 
Schriftſtücks. Hier wurde aber die überraſchende 
Erklärung abgegeben, daß augenblicklich ebenfalls 
Niemand auf der Geſandtſchaft ſich befände, welcher 
der ungariſchen Sprache mächtig ſei. N: 
2 fein polniſches Gegenproject gegen die 
ſiedelungen.] Einer polniſchen Zeitung wird 
a N Daß 1 1 egend 
früher polniſches Gut, welches v n 
von einem Dauſchen aus Bar angek 
in nächſter Zeit zur Subhaſtation kommen w 
„Vielleicht werde ſich ein Pole finden, welcher d 
Gut erſteht; er werde daſſelbe gewiß mit Vortheil 
an polniſche Bauern in kleineren Parzellen ver⸗ 
kaufen können. Die Bauern ſelbſt ſeien nicht im 
Stande, dieſe Manipulation zu unternehmen, würden 
aber gern kleinere Theile des Gutes erwerben.“ 
| * Maiffeifenfhe Kaſſen. 
ſammlung des Schleſiſchen Bauernvereins 
wurde über die Wirkſamkeit der Raiffeiſenſchen 
Darlehnskaſſen in Schnellewalde, Pſychod und 
Bielitz, welchen der Bauernverein Betriebsmittel 
vorgeſchoſſen hat, Günſtiges berichtet und die 


0 


5 


Bildung kleiner Viehverſicherungsverbände nach 115 
etzt hat 
nun die Regierung in Oppeln die Landrathsämter 


der rheiniſchen „Kuhladen“ empfohlen. 


ihres Bezirks aufgefordert zuerwägen, ob es nicht ange⸗ 
meſſen jet, mit Hilfe der Geistlichen und Lehrer an 
die Errichtung Raiffeiſenſcher Kaſſen in allen Ort⸗ 
ſchaften zu gehen, die noch keine ſolche haben. Auch 
die Gewerbekammer zu Oppeln ſoll dem Vernehmen 


\ weſe beſchäftigen. 


E TEN 


Reihe von Jahren hindeutet. Aber ehenſo wie ſeine 


äußere Perſönlichkeit ſcheinen auch ſein Geiſt und | d 


Charakter gc f Wandlungen erlitten zu haben, 
ſo empfänglich für alle Eindrücke, ſo herzlich und 
mittheilſam iſt er heute. Welch’ ein Unterſchied 


a meinem Tiſchgenoſſen von 1846 und meinem 
ebtaften und oft überraſchend fröhlichen Gaſtgeber 
von heute! Ich habe Künſtler kennen gelernt, die, A 
nachdem ſie ihrer Jugend leidlich guten Humors 


und zugänglich geweſen, ſpäter unter dem Firniß 
des Ruhmes und der Ehren zugeknöpft und ab⸗ 
weiſend geworden ſind. Von Verdi könnte man 
im Gegentheil ſagen, daß er auf ſeiner 


langen ruühmvollen Laufbahn bei jeder Etape etwas 
von jener harten und rauhen Rinde zurückgelaſſen 


habe, die ihm in ſeinen jungen Jahren eigen war. 
Noch immer iſt für den Meier die Villa von 


Sant⸗Agata der angenehmſte Aufenthalt, wo er 


ſeine erſtaunliche körperliche und geiſtige Regſamkeit 
am ungeſtörteſten entfalten kann. 

Er ſteht dort, wie ſein Biograph A. Pougin 
mit der Ausführlichkeit eines tüchtigen Reporters, 
dem kein Detail entgeht, zu erzählen weiß, all⸗ 
morgendlich früh um 5 Uhr auf, genießt die in ganz 
Ober⸗ und Mittel⸗Italien herkömmliche Taſſe 
ſchwarzen Kaffees und begiebt ſich dann in ſeinen 


prächtigen Garten. Hier beſucht er die neuen An⸗ 


pflanzungen, beſichtigt die nach ſeinen Angaben 


ausgeführten Arbeiten und giebt ſeinem Gärtner 
neue Weiſungen. Sein zweiter Beſuch gilt hierauf 
den Ställen und der Reitbahn; er iſt nämlich ein 
erfahrener dien e und beſitzt eine große An⸗ 


zahl der edlen Thiere, für die nach allen Regeln 


der Kunſt geſorgt wird. Während er noch muſtert, 


ruft ihn ein erſtes Glockenzeichen nach dem Hauſe, 
wo er nun mit ſeiner Gemahlin (Werdi's zweite 
Frau iſt die ehemalige bedeutende Sängerin 
Giuſeppina Strepponi) eine frugale Collation 
einntmt, bei welcher der Milchkaffee ge 
wöhnlich die Hauptrolle ſpielt. Gegen halb 11 Uhr 
1 ſpäter wieder ein Glockenzeichen zu einem etwas 
ſubſtanzielleren zweiten Frühſtück, an das ſich oft 
eine Partie Billard oder ein Spaziergang ſchließt. 

Um zwei Uhr erſcheint der Briefträger; das iſt 
der intereſſanteſte und aufregendſte Moment der 


ſonſt fo ruhig und ſtill dahinfließenden Ta 
em Lande; denn er knüpft jedesmal von Neuem 
der übrigen Welt verbinden. Dann kommen Briefe, 
Zeitungen, Huldigungen von aller Art, Vorſchläge 
und Bitten, wobei der Maeſtro mitunter ausruft: 
„Lieber Gott, kann man denn nicht einmal in Sant⸗ 
gata in Frieden lehen!“ 

oft macht Verdi 


ausgefüllt, auch noch 


um 5 und ſonſt um 6 Uhr einzunehmen pflegt. In 


wird auch eine Partie Karten geſpielt, und um 


Schlafengehen. 
In der ganzen Umgegend, wie namentlich 
in Buſſeto, wo Verdi einſt noch als Knabe im 
Geſchäfte Barezzi's thätig war und feine erfte 
muſikaliſche Ausbildung erhielt, bis er 1849 
nach Mailand gehen konnte, iſt man ſtolz auf ihn 
und verehrt den berühmten Landsmann. Er iſt 
überaus mildthätig, kann es aber nicht leiden, daß 
man ihn durch Dankſagungen beläftigt, oder daß 
etwas darüber in die Oeffentlichkeit gelangt, wes⸗ 
halb ſeine meiſten Wohlthaten unter dem Schleier 
eben durch ſeine Gattin geſpendet 
erden. 8 
In dem Haufe des alten Herrn Barezzi, deſſen 
Geſchäftsnachfolger gegenwärtig ſein Sohn Demetrio 
iſt, hat man ſorgſam das Zimmer, welches Verdi 
ehemals innehatte, in dem damaligen Zu⸗ 
ſtande gelaſſen, und zeigt es gern Allen, die es 
zu ſehen wünſchen. Ueber der Thür dieſes 
Gemaches, in dem er ſeine erſten Compoſitionen 


geſchaffen, befindet ſich eine kleine Tafel, auf der 


von der eigenen Hand des Meiſters geſchrieben 
ſteht: „Stanza (Zimmer) di G. Verdi.“ f 
Hier in dieſem Raume umſchwebte ihn zuer 

die Muſe, hier entſchied er ſich, die Laufbahn eines 
dramatiſchen Componiſten einzuſchlagen, auf die ihn 

ſein Lehrer Proveſi in Buſſeto hingewieſen, hier 
träumte er von Ruhm und Unſterblichkeit und 
ſchwärmte in dem Entzücken der erſten Liebe. (B. G.⸗Z.) 


In franzöſiſchen Blättern wird no ö 
Frage der amtlichen Betheiligung Deutſchlands an 
der Pariſer Weltausſtellung als eine offene behandelt 


deute machten der Kaiſer und die Kaiſerin 
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5 ihm war noch ſein jüngerer 
ein vertrauliches Circular eines freiſinnigen Wahl⸗ Bruder, der Herzog von Beja. Als Dom Luiz von 
vereins, in dem um freiwillige Beiträge zur Deckung 
der Unkoſten für die Wahlagitation gebeten wird, 
„Alliance isrgelite“ in die Hände 
lle In dieſem Falle paßt es dem anti⸗ 
ſemitiſchen Blatte beſſer, eine Meinung nicht zu 
äußern. Es ſchweigt, aber es vergißt, daß nach 
einem alten Wort wer ſchweigt zuzuſtimmen ſcheint. 


ſichtigten Actiengeſe 
* [Zur Ofener Einladung.] Wenn die „Rhein⸗ 


daß man in München ihre „Cultur“ſprache verſtehen 


Auf der letzten Ber: | ſtatt. 


nach mit dem Verſicherungs⸗ und Darlehnskaſſen⸗ 


e auf 
die Fäden wieder an, welche dieſe Eremitage mit 


Der Nachmittag wird mit Leſen und Schreiben 
einen 
Spazierritt vor dem Diner, das er im Sommer 


der heißen Jahreszeit reitet er erſt nach der Mahl⸗ 
zeit aus. Der Abend vergeht unter Geplauder, oft 


10 Uhr giebt der Hausherr das Zeichen zum 
größere Aufträge ertheilt. Die Zahl 


* Dentſchland und die Pariſer Weltansſtellung.] 
ch immer die 


und die Möglichkeit betont, daß dieſe Frage ſchließlich 
doch noch bejaht werden könnte. In Berliner unter⸗ 
richteten Kreiſen gilt es dagegen, wie uns geſchrieben 
wird, als entſchieden, daß eine Reichs hilfe für die 
Pariſer Ausſtellung ſchlechterdings nicht gewährt 
werden und daß Deutſchland ſich unter keinen Um⸗ 
ſtänden amtlich betheiligen wird. 

15 en gere Nach den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
mittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenpro⸗ 
duction des deutſchen Reichs l(einſchließlich Luxem⸗ 
burgs) im Monat Juli 1886 auf 280 347 Tonnen, 
darunter 144 312 Tonnen Puddelroheiſen und 
Spiegeleiſen, 38053 Tonnen Beſſemerroheiſen, 
68 233 Tonnen Thomasroheiſen und 26 849 
Tonnen Gießereiroheiſen. Die Production im 
betrug 307774 Tonnen. Vom 
1. Januar 1886 bis Ende Juli d. J. wurden 
producirt 1 983 515 Tonnen gegen 2 188 123 Tonnen 


im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Kiel, 21. Auguſt. Die Frau Erbprinzeſſin 
von Meiningen iſt heute Abend 6 Uhr, von 
Korſör kommend, mit dem deutſchen Poſtdampfer 
Hoge hier eingetroffen und im königlichen Schloſſe 
abgeſtiegen. 

; Kiel, 20. Auguſt. [Unſchuldig verurtheilt.] Wie 
Holſteiner Blätter melden, wurde am Mittwoch aus 


dem Rendsburger Zuchthaus der ſeit dem 1. Juli 


d. J. dort internirt geweſene Kaufmann Bon aus 


Oldenwort als unſchuldig entlaſſen. Der Genannte 


war ſeiner Zeit der Unzucht angeklagt und zu 1 Jahr 
6 Monaten Zuchthaus, ſowie 5 Jahren Eghrverluſt 
verurtheilt. Es iſt jetzt gelungen, das Alibi von 
Kaufmann Bon zur Zeit der That nachzuweiſen, 
ſo daß jeder Verdacht von ihm genommen iſt. 
Roſtock, 20. Auguſt. Vor der Bauſtelle der Herren 
Ernſt Burchard u. Co. hierſelbſt liegt augenblicklich der 
Roſtocker Fiſcherkutter „Friedrich Karl“. Es iſt 


innerhalb der letzten zwei 


7 


echnung hier erbaut ward. An 
knüpfen ſich die H 


das neue Schiff 
offnungen mancher Roſtocker; denn 


unternehmen — man beabſichtigte damals mit 12 Segel⸗ 


ſmacks und einem Tenderdampfer den Hoch 


Zuſtande via Roſtock an den Berliner Markt zu bringen 


— nicht zur Ausführung gelangte, ſoll mit dieſem 
durch den 


Fahrzeug der erſte Verſuch gemacht werden, 
Hochſeefiſchereibetrieß wenigſtens einigen Erſatz für den 
am hieſigen Platze ſtark zurückgegangenen Handels⸗ und 
Schifffahrtsverkehr in ſchaffen. 

{ jefellfchaft hat ſich 
bildet, deren Leitung von dem 
hierſelbſt übernommen if. Man h 
Erkenntniß der Lage 0 0 
nommen, den Fang nach der Ditfee zu bringen, vielmehr 
will man ſich vor der Hand darauf beſchränken, ihn 


jetzt eine 


beſtmöglich an Ort und Stelle, bezw. in England zu 


verwerthen. 


Sagau, 21. Auguſt. Die Stadtverordneten von 
Sagan hatten ſich in ihrer Sitzung am Donnerſtag, 


wie ſchon wiederholt, mit Etatsüberſchreitungen 


ſammlung keine genügende Erklärung über den Ber: 


bleib des Gaſes gegeben werden konnte, jo wieſen folgend 5 N j 
die Stadtverordneten die Vorlage einftimmig zurück ) 10jährigen Friſt ſeit Einführung der allgemeinen 


d 1 i gte 1. Dr. ide 
ene ene eder f geen worden ſind: Von allen im Laufe dieſer 


aus Breslau, einem Fachmann, einzuholen. 


ortigen Feuerwehr. Auch am hieſigen Platze exiſtirt 


5 ſeit etwa drei Jahren eine freiwillige Feuerwehr, 
die ſich bei einigen Bränden auch To ziemlich bes 


währt hat. Es ſcheint indeß, als wenn die hieſige 


ſehr lebhaft von den uns von Frankreich her 


drohenden Gefahren geſprochen. Dabei ſchwoll das 
Bewußtſein derart an, daß folgende 
Depeſche beſchloſſen und abgeſandt wurde: „Kriegs⸗ 
miniſter Boulanger, Paris. Des deutſchen Mannes 
Jugendkraft lebt noch! Die Gräfrather Feuerwehr“ 
Was wird der in letzter Zeit ſo ſtark angegriffene 
Here Kriegsminiſter wohl für ein Gruſeln nach 
Empfang dieſer Depeſche empfunden haben! Chef 
Wehr iſt der Herr Bürgermeiſter 


nationale 


der hieſigen 
Kürten, welcher bei Abfaſſung der Depeſche an⸗ 
weſend war. 

Dresden, 22. Auguſt. Dem von dem Albert⸗ 
Vereine veranſtalteten ſogenannten Albertfeſte 


im königl. Garten hierſelbſt wohnten bei ſchönſtem 
die Königin, die Familie des 


Wetter der König, 
Prinzen Georg und Prinz Leopold von Baiern mit 
Gefolge bei. (W. T.) 


muſterlager war im Juli von zahlreichen ausländiſchen 
Exporteuren, außerdem von Einkäufern aus Amſterdam, 
Buenos⸗Ayres, Florenz, Ispahan, Kopenhagen, Lyon, 
London, Newyork, Paris, Wie 
Auch gingen verſchiedene ſchriftliche Beſtellungen, zunächſt 
auf Muſterſendungen, ein. Gefragt waren: Leder und 
Lederwaaren, Albums, Meerſchaumwaaren, Stöcke, Weiß⸗ 
waaren, ollenwaaren, Strumpfwaaxen, Stickereien, 
Stroh- und Filzhüte, Filze und Tuche, Papier, 


guß, Lampen, Porzellaumalereien, Oefen und 
Gummi⸗ und Guttaperchawaaren, Lacke, Firniſſe, Farben, 


Seifen und Parfümerien. In vielen dieſer Artikel 


wurden zunächſt Probeaufträge gegeben und in mehreren 


auf 251 
verſammlung vom 5. 


eſtiegen, 41 mehr als zur Zeit der General⸗ 
Mai d. J. Intereſſant iſt, 


N 3 € ft was] wer 
einige hervorragende ausländiſche Blätter über das 


Frankfurter Exportmuſterlager ſagen. So finden wir in 
dem von Leroy⸗Beaulieu herausgegebenen „Economiſte 
francais“ vom 17. Juli einen Auszug aus den 
und Reglements und die Anerkennung, daß 
5 8 in Folge 
ehr günſtigen Eindruck mache. Das „Journal de St. 
Pétersbourg“ beſpricht die Frage der Exportmuſterlager 
im Allgemeinen, giebt eine eingehende Beſchreibung des 


die Aus⸗ 


ſchmackvolle Arrangement, die hellen und freundlichen 


wenn es mit Sachkenntniß und Umſicht geleitet wird. 
Der Erfolg same: hier zum großen Theile von den leiten: 
den Perſonen ab.“ 

München, 21. Auguſt. Die Kronprinzeſſin 
traf heute Vormittag 10 Uhr 20 Minuten mit den 
Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe 
hier ein und wurde auf dem Centralbahnhof von 


dem Prinzen Wilhelm, welcher zu dem Ende unter 
Aenderun 


ſeines Reiſeplans von Bayreuth hierher 
zurückgekehrt und im Hotel Bellevue abgeſtiegen 
war, empfangen. Nachdem die Herrſchaften im Königs: 
ſalon gemeinſam das Frühſtück eingenommen hatten, 
ſetzte die Kronprinzeſſin mit ihren Töchtern um 


10% Uhr die Reiſe nach Trient fort, während der 


mit Bart, zu Fuß, w 


das 
zehnte Fahrzeug dieſer Gattung und Größe, welches 
} i Jahre von der genannten ſchaft: 
Firma zu Waſſer gelaſſen, das erſte, welches für heimiſche 


ſeefiſchfang 
in der Nordſee zu eröffnen und den Fang in friſchem , 0 
auf, von ſeinem Eintritt ins Miniſterium bis zum 


Ian eee ee f lich in dem alten Regierungs⸗Gebäude zu Danzig 


Tapeten, 
[Wachstuch, Metallbeſchläge, Meſſer, Stahlwaaren, Herde 
erde, 


der Ausſteller iſt 


ı hören, beabfichtigt der Vorſtand des hie 
Statuten fändiſch 85 f g 
Anfang November d. J. in den Räumen des Fran⸗ 


ihrer geſchmackvollen Anordnung einen 


Prinz Wilhelm nach Starnberg fuhr, von wo der⸗ 
ſelbe heute Abend hierher zurückzukehren gedenkt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Klagenfurt, 20. Auguſt. Beim Kaiſerſchießen des 
Schützenvereins in Bölkermarkt ordnete der Ober⸗ 
ſchützenmeiſter Baron Pino die ſofortige Ent⸗ 
fernung der deutſchen Fahnen an. 

Trieſt, 21. Auguſt. Der Miniſter des Innern 
hat in einem Erlaß dem Statthaltereipräſidium, dem 
Trieſter Magiſtrat und beſonders dem amtsärzt⸗ 
lichen Perſonale die vollſte . W für die 
wirkſamen Vorkehrungen zur Bekämpfung der 
Cholera ausgeſprochen, welche ungeachtet eines 
zweimonatlichen Beſtehens relativ keine nennens⸗ 
werthe Ausdehnung gewonnen habe. 


Paris, 19. Auguſt. [Der nende Das 
Boulanger⸗Fieber erweiſt ſich nachgerade als eine 
wahre Goldgrube für findige Unternehmer. Seit 
geſtern Abend findet eine neue Schrift, der in Form 
einer ee verabreichte e 
auf allen Straßen und Boulevards reißenden Abſatz. 
Im Gegenſatz zu der jüngſt erſchienenen Lebens⸗ 
beſchreibung wird Niemand ſo ena ſein, hinter 
dieſem Boulangiſte den Kriegsminiſter ſelbſt als 
Urheber zu wittern. Die unge kleine Schrift zieren 
22 Bildniſſe des Kriegsminiſters, 18 davon geben 
ihn in leiblicher Geſtalt und 4 ſind ſinnbildliche 
Darſtellungen; da erſcheint der General ohne Bart, 
e er das Volk grüßt, ſeine 

Rückenanſicht, die Seitenanſicht, hoch 1 Roß, in 
roßer Uniform, wie er raucht, in Civil, auf der 
ribüne, wie er in die Luft ſchießt, nach dem Brief, 

bei der Arbeit, nach der Prinzenausweiſung, nach 


dem Duell und endlich der General von der Preſſe 


ge., „langweilt (em. nuyé pur la presse). Es folgen 
dann die ſinnbildlichen Darſtellungen, und zwar: 
1) unter dem Kaiſerreich: ein Herz, von einem 
ſtrahlenden Kreuze überragt und mit einem Adler 
geziert; 2) unter Mac Mahon: das Herz mit dem 
Kreuz — die Strahlen ſind faſt erloſchen — geziert 
mit einem liliengeſchmückten Hahn, das Herz neigt 
ſich nach rechts; 3) unter Grevys erſter Präſident⸗ 
das Kreuz über dem Herzen ſchwankt und 
neigt ſich nach links, inmitten prangt ein Frage⸗ 


zeichen; 4) unter Grevys zweiter Präſidentſchaft: 


nachdem das vor Jahresfriſt hier geplante Fiſcherei⸗ [das Kreuz über dem Herzen iſt gebrochen und ganz 


nach links geneigt, das Fragezeichen hat einer 
phrygiſchen Mütze Platz gemacht. Die Artikel des 
Boulangiſte zählen alle „Heldenthaten“ Boulangers 


16. Auguſt. Der Anzeigetheil enthält nur den Kriegs⸗ 
miniſter betreffende Anzeigen. Hunderttauſend 
Exemplare der Flugſchrift ſind geſtern abgeſetzt 


Statt der früher beab⸗ worden. 


Rhederei ge⸗ 
Herrn F. Albert Puſt 
at auch in richtiger 
der Dinge Abſtand davon ge⸗ 
Monſtreverſammlung iſt auf den 29. d. Mts. ver⸗ 


England. 5 
London, 21. Auguſt. Die anläßlich der Ver⸗ 
urtheilung des Soctaliſten Williams vom ſocial⸗ 
demokratiſchen Bund für morgen angekündigte 


ſchoben worden. e (W. T.) 
Rumänien. 
Bukareſt, 22. Aug. Miniſterpräſident Bratiano 
hat ſich von Govora nach Sinaja zum Könige be⸗ 
geben, wo wegen der erden Re. T 


der Gasanſtaltskaſſe zu beſchäftigen. Trotzdem Miniſterrath ſtattfinden jo 


im Etatsjahre 1885/86 mehr Rohmaterial verbraucht 


de, 8300 5 8. d =; 99 5 75 
wurde, fehlen doch Cbm. Gas. Da der Ver Volksbildung] veröffentlicht 


Rußland. 
* [Zur Beleuchtung des Standes der ruſſiſchen 
die „Now. Wr.“ 
die im Laufe der 


folgende intereſſante Daten, 


Wehrpflicht in Rußland, d. h. von 1874 bis 1884, 


eit im europäiſchen Rußland ausgehobenen 
ekruten waren 77,02 Proc. Analphabeten, und 


1 1 das größte 19 bie ale Genen 0 Fohlen Fil 
f 5 Gouvernements, die als Centren der heren = 
geſtrengten Thätigkeit der dung zu betrachten 
heſitzen. So hat z. 
96,71 Proc., Kiew 86,20 Proc. und Charkow 
85,95 


Wehr zu wenig beſchäftigt würde und ihre Thätig⸗ Petersburg participiren ebenfalls mit ganz anſehn⸗ 


keit auch auf andere Gebiete ausdehnen müßte. So 
fand am vorigen Sonnabend eine Vorſtandsſitzung 
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde 


9 zumal ſie Univerſitäten 
. das Gouvernement Kaſan 


roc. Analphabeten geſtellt; Moskau und 


lichen Ziffern, erſteres mit 47,36 Proc. und letzteres 
10 ve Proc. In Petersburg iſt indeſſen die 
Zahl der des Leſens und Schreibens kundigen 
Rekruten gegen Ende des Decenniums um 13 Proc. 
geſtiegen. Mit Ausnahme der baltiſchen Provinzen 
hat das Gouvernement Jaroſſlaw den geringſten 
Procentſatz an Analphabeten, nur 36,58 Procent 
aufzuweiſen gehabt. 


Danzig, 23. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 24. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Zunächſt trockenes, ziemlich warmes, vielfach 
wolkiges Wetter bei ſchwacher bis mäßiger Luft⸗ 


ee ſpäter etwas Regen. 
| * [Hu 


smarſch.] Bereits heute Morgen hat 


das 3. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 4 die 


iefige Garniſon verlaſſen, um ſich zunächſt zu den 
rigade⸗Uebungen mit dem 7. oſtpr. Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 bei Oſterode zu vereinigen und 


N 0 Bent nach und pon e zu er 
egiment wurde von hier aus um 8, 1 
Frankfurt, 21. Auguſt. Das Frankfurter Export“ ng 


Morgens mittelſt Extrazuges von 110 Achſen nach 


Oſterode befördert. 


= ae Conſiſtorium.]] Das neue Con⸗ 
ſiorium für die Provinz Weſtpreußen ſoll bekannt⸗ 


untergebracht werden. Das letztere iſt deshalb einem 
Umbau unterzogen werden; jetztshat ſich nun her⸗ 
ausgeſtellt, daß Reparaturen von ſolchem Umfange 
nothwendig ſind, daß dieſelben nicht zur erwarteten 
Zeit beendet worden können. Trotzdem wird aber 
Vorſorge getroffen werden, daß das Conſiſtorium 
am 1. Oktober in Thätigkeit tritt. Die neue kirch⸗ 
liche Behörde wird zunächſt proviſoriſch entweder in 
zu miethenden Privaträumen oder in einem kleineren 
Theile des Regierungsgebäudes untergebracht 


den. b 
* Vaterläudiſcher Frauen ⸗ D. e Wie wir 
18 Vater⸗ 


en Frauen⸗Vereins gegen Ende Oktober oder 


bien ee en einen Bazar abzuhalten. Er hat 
hierzu das Intereſſe der Mitglieder des Vereins 


mit 15 NN aß ns 
e Handarbeiten ſehr erwün 
Frankfurter Etabliſſements, in welcher ebenfalls das ge⸗ vor Allem weibliche H 


ſein werden. Zur zweckentſprechenden Ausführung 


an N h des Unternehmens wird, wie in früheren Jahren, 
Lokalitäten lobend erwähnt werden, und ſchließt: „Es e; J ; ug am 
| giebt ſolche Weufterlager in perſchiedenen Städten, dies, . die Mitwirkung einer größeren Zahl von Damen 
n en ee geber dend, Laufe des Monats Oktober zuſammentreten wird. 
Anmeldungen zum Eintritt in das Comité ſind an 


ein Mitglied des Vorſtandes zu richten. 


und der Eintritt in ein Comité erbeten, welches im 


* [Doppelmord.] Geſtern traf hier aus Käſe⸗ 


mark (Danziger Werder) die Nachricht von einem 


Doppelmorde ein, welche zur Folge hatte, daß ſich 
heute Mittags Herr Amtsgerichtsrath Kauffmann 
in Gemeinſchaft mit mehreren Gerichtsperſonen 
dorthin begab, um eine gerichtliche Aufnahme des 
Thatbeſtandes zu bewirken. So weit bis jetzt er⸗ 

mittelt iſt, hat eine von ihrem Ehemanne getrennt 
lebende Wirthſchafterin Sonnabend Nachts ihre 
beiden Kinder, 5 Jahre reſp. „ Jahr alt, vor⸗ 
ſätzlich getödtet, und zwar indem ſie dem älteren 


Kinde den Hals durchſchnitt und das 17 78875 9 T 
at i e 

Mutter entflohen, und man vermuthet, daß fie fi 

1 den Tod gegeben hat, ae 1155 


würgte. Nach Vollführung der Mordt 


te mit Kohle auf eine Tiſchplatte geſchrieben, daß 
le Verzweiflung fie zu dem Verbrechen und dann 


in den Tod getrieben habe, 
der Weichſel zu finden hoffe. 


Aung die Fortführung der Reparatur inhibiren und 
ſchleunigſt ein Project zum 9 5 
aufſtellen mußte. 
Reconſtruction der bisherigen Holzbrücke Abſtand 
enommen nchen der Bau einer maſſiven 
Brücke beſch oſſen worden. Die Koſten dieſes Baues, 


welcher morgen als dringliche Angelegenheit die 


Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchäftigen wird, 
find auf 17500 Mk. veranſchlagt. Fah 


Wieder zurückgekehrt.] Mit dem geſtrigen Abend⸗ 
Courierzuge traf Hr. Polizeipräsident Heinſtus von 
ue Urlaube hier ein und hat heute wieder ſeine 
Functionen in vollem Umfange übernommen. 


8. [Gartenbau⸗Verein.] Der Einladung des Herrn 
J. Rathke⸗Prauſt Folge teen, hatte ſich geſtern Vor⸗ 
mittags eine ziemliche Anzahl von Fachmännern und 
Privaten in dem Etabliſſement dieſes Herrn eingefunden, 
um, wie ſeit geraumer Zeit alljährlich, die großen Eul⸗ 
turen deſſelben zu beſichtigen. Gleich in dem Comtoir⸗ 
und Lagerhauſe waren vorzügliche Proben von Pflanzen⸗ 
cultur ausgeſtellt, nämlich eine Alocasia macrorhiza fol, 
Var., von üppigen und ſchön blühenden Cyclamen um⸗ 
geben, und eine Gruppe buntblättriger Dracamen, von 
welchen Drae. „Albert Wagner“ und Aletris Lindeni 
als ſelten und ſchön hervorgehoben ſeien. Beiden 
Gruppen wurden Prämien zuerkannt. Nachdem die be⸗ 
deutenden Vorräthe ſchöner Pflanzen in Gewächshäusern 
und Käſten in Augenſchein genommen waren, ging es 
hinaus in die Baumſchulen. In dem zunächſt durch⸗ 
wanderten Staudenquartier gab es allerlei Intereſſantes 
zu ſehen, obgleich die Hauptblüthezeit hierfür vorüber 
oder der Flor doch durch die anhaltende Dürre beein⸗ 
trächtigt war. In den Coniferenpflanzungen, welchen 
der letzte Winter übel mitgeſpielt hatte, waren die Spu⸗ 
ren der Vermüſtung großentheils durch die neuen Triebe 
verwiſcht. Ebenſo zeigten die mit jungen Obſtvered⸗ 
lungen beſetzten Stücke (welche — wie ſeinerzeit be⸗ 
richtet — durch Haſen ſehr arg beſchädigt waren) ein 
ſehr gutes Wachsthum. ei der jetzigen Trockenheit 
machen ſich dagegen manche neue Feinde des Gärtners 
unangenehm bemerkbar, beſonders verſchiedene Blattlaus⸗ 
arten, welche die jungen Triebe der Obſtbäume derart 
befallen, daß ſie vertrocknen. Dennoch waren in den 
Beſtänden überall die Merkmale, welche guter Boden 
und rationelle Cultur der Pflanzen geben, unverkennbar 
und die Vegetation Be dieſes abnormen Sommers 
aufs ſchönſte entwickelt. Es wird unter allen Anwelen- 
den wohl kaum einer dieſe Anlage verlaſſen haben, ohne 
dieſes oder jenes Intereſſante kennen gelernt oder wieder⸗ 
geſehen und mannigfache neue Anregung empfangen zu haben. 
Von 9. Raymann⸗Langfuhr wurden zwei Blumen der 
ſogenannten „5000 Dollar⸗NRoſe“ (F. W. Bennet) vor» 
elegt, welche deutlich bewieſen, daß die zu Gunſten der⸗ 
ſelben losgelaſſene Reclame eine ganz unberechtigte 
karktſchreierei geweſen war, die jedoch ihren Zweck er⸗ 
reichte, indem ſie die geſammte Gärtnerwelt in Be⸗ 
wegung brachte 
© [Mekerplatte.] Das geſtrige herrliche Wetter 
Hatte der Weſterplatte einen fo ſtarken Beſuch verſchafft, 
daß es zeitweilig Schwer wurde, den Andrang der Baflagiere 
a bewältigen. So hatten fih gegen %s4 Uhr 
Nachmittags auf der Anlegebrücke am Johannisthor 
Hunderte von Perſonen angefammelt, welche mit 
Sehuſucht dem nächſten Dampfer entgegenſahen. Auf 
der Weſterplatte entwickelte ſich Abends zwiſchen 0 und 
9 Uhr ein ähnliches Schauspiel. Hunderte hatten ſich an⸗ 
eſammelt, welche jedem neu anlegenden Dampfboot zu⸗ 
rängten. Der Andrang war hier in der angegebenen 
Beit fo ſtark, daß die Hintenftehenden 4—5 Dampfboote 


abgehen ſehen mußten, ehe es ihnen gelang, die Rück⸗ 
fahrt antreten zu 


können. Die Dampfboot⸗Rhederei 
ot Alles auf, dem Andrange gerecht zu werden, und 
e wäre ihr dies noch viel glatter gelungen, wenn das 
r Ba 191100 alle Hin: big ders one 
te Expedition bedeutend erſchwert und ſich ſelbſt ohne 
Grund in Gefahr gebracht hätte. 

* [&ener,] Geſtern Morgens gegen 2 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Langgarten 32 gerufen, 
wo Gardinen, Strohſäcke und andere leicht brennbare 
Stoffe in ein Rauchrohr geſtopft und dann angezündet 
waren. Geſtern Vormittag wurde die Feuerwehr ferner 
dadurch alarmirt, daß auf dem Grundſtück Schwarzes 
Meer 23 Theer übergekocht und in Brand gerathen war. 
In beiden Fällen war jedoch ein weiterer Schaden nicht 
entſtanden. 


Geſtorben.] Geſtern früh wurde der obdachloſe 
Arbeiter Johaun B. in total angetrunkenem Aullente 
dem Polizeigefängniß überliefert und verſtarb daſelbſt 
im Laufe des Vormittags. Die Leiche iſt nach dem 
Bleihofe geſchofft. 

E Zoßipot, 23. Auguſt. Der geſtrige, vom Wetter ſehr 
begünſtigte Sonntag brachte uns wieder einmal Ver⸗ 
kehrs⸗Hochfluth. Zur Bewältigung des Andranges 


den ſie in den Fluthen 


* Brückenbau.] Die bei der Sandgrube über 
die Radaune führende Brücke hat ſich bei Aus⸗ 
führung einer Reparatur des Oberbelages als ſo 

aufällig erwieſen, daß die ſtädtiſche Bauverwal⸗ 


eubau der Brücke 
Es iſt hierbei aber von einer 


den am Abend abgehenden fahrplanmäßigen Zügen die 
üblichen Extrazüge folgen. — Das Vergnügungs⸗Comits 
unſerer Badedirection iſt in dieſem Jahre unermüdlich 
in der Veranſtaltung von Ausflügen und geſelligen Unter⸗ 
nehmungen. Die vorige Woche brachte drei ſolche Arrange⸗ 
ments und heute folgt bereits ein neues: eine gemein⸗ 
ſame Waldfahrt, deren Ziel der prächtige Ausſichts⸗ 
punkt oberhalb Ludolphine am beg deen ſein 
ſoll. — An unſerem Sommertheater, deſſen Saiſon 
ſich dem Ende zuneigt, wird in dieſer Woche noch Anna 
chramm, die einſt gefeierte Berliner Soubrette, einen 
kurzen Gaſtſpiel⸗ Cyclus eröffnen. Sie tritt nächſten 
Donnerſtag im „Milchmädchen von Schöneberg“ zum 
erſten Male auf. 2 
Neumark, 22. Auguſt. Es ſteht nunmehr die Ueber⸗ 
nahme unſeres ſtädtiſchen Progymnaſiums auf 
den Staat unmittelbar bevor. Ob die Anſtalt ihre jetzige 
Geſtalt behalten wird, oder ob die Regierung eine 
Aenderung derſelben beabſſchtigt, iſt noch nicht bekannt. 
* Dem Juſtizrath v. Werner in Graudenz iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar ers 
theilt und demſelben gleichzeitig der rothe Adler⸗Orden 
4. Ale, aa en ae 1 10 
Na önigsberger Mittheilungen ſollen die 
ruſſiſchen Südweſtbahnen die Tarife nach Odeſſa 
und Libau herabgeſetzt haben, wodurch der oſtpreußi⸗ 


ppt wurde, fo Räder 


55 a 


hie 


aß die 


gekommen. Die genaue 


glaubt, Rußland werde 


weiteren Veränderungen der Lage 
1 8 verſuchen. 


Rußlauds für ſehr er uſt. 


Grab wurde vor einiger Zeit entdeckt, und als man es 


„Kladderadatſch“, hat das Unglück gehabt, vorgeſtern 
feine Tochter Katharina zu verlieren. Sie iſt nach 
längerer Krankheit an der Lungenentzündung geſtorben. 
Sie war Malerin; ein Bild von ihr befindet ſich auf 


1884er Russe ng 99,50. 
Fondsbörse: ruhig. 


Danziger Börſe. 


Abend bei Eintritt der Dämmerung die? g der | © 
Lampen ſtattgefunden hatte, wurde ein Steward gewo 
daß in der Kajüte erſter Klaſſe eine Hängelampe umge | 
ſtürzt ſei und einen Theil der Kajüte in Brand grſetzt 
abe. Der Steward verſuchte zuerſt das Feuer mit 
Waſſer zu löſchen, die Flamme griff aber weiter um ſich; 
die weiteren Bemühungen des Stewards und eines Ma⸗ 
troſen, das Feuer mit Teppichen zu erſticken, blieben 
ebenfalls erfolglos. Beide liefen darauf auf das Verdeck, 
riefen „Feuer“ und alarmirten dadurch die meilt ſchon 
zur Ruhe gegangenen Paſſagiere, welche nunmehr in wil⸗ 
der Panik auf das Verdeck ſtürzten. Einer der Paſſagiere 
ſprang ſofort über Bord, andere folgten darauf ſeinem 
Beiſpiele. Der Capitän ließ den Dampfer mit voller 
Kraft in der Nähe des Dorfes Rownse aufs Ufer 
laufen. Während deſſen zwaren aber immer mehr 
Paſſagiere über Bord geſprungen, da die Flammen be⸗ 
reits das Vorderdeck ergriffen hatten und der Wind von 
vorne blies. Schließlich blieb bei dem Auflaufen des 
Schiffes auf das Ufer der Bug deſſelben im Sande 
ſtecken, während das Hintertheil im tiefen Waſſer blieb, 
von welchem aus allein die Rettung bewerkſtelligt wer⸗ 
den konnte Die Anzahl derjenigen, die den Tod im 
Waſſer fanden, wurde noch dadurch vermehrt, daß man 
um dieſelben über Waſſer zu erhalten, vom Dampfer aus 
Bänke, Tiſche und Stühle ins Waſſer warf und dadurch 


zündung d 


DER 


tranſito Sr 50 


8 


5 9 
l etreidebörſe. (H. v. Morſtein 
Wind: Nordweſt. b 

Weizen. Von Bulgarien wurde 
et Fürſt Alexander entthront 
etzt iſt. 


weizen um 4 M getrieben wurde. 


liches Bild 


Sonnabendpreiſe acceptirt werden. J 
erzielten volle letzte Preiſe. Bezahlt 
Umſatz von 600 


1318 160 , 1358 162 K, 


en e auf den Strand nicht ſofort 

r des Schiffes das 
er am Strande fortwährend in heftiger Bewegung 
zielten. Obgleich vom Ufer aus alle mögliche Hilfe ge⸗ 
leiſtet wurde, iſt doch die Mehrzahl der Paſſagiere um⸗ 
kor Zahl der Verunglückten und der 
Geretteten konnte bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
„Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

London, 23. Anguſt. (W. T.) 
ſich mit dem Sturze des 
Fürſten von Bulgarien begnügen und keine 


1 Der „Standard“ fieht in dem 
Vorgehen Rußlands eine Verletzung des status quo 
und eine Störung des Gleichgewichts, er hofft, Fürſt 
Bismarck werde den Berliner Vertrag wahren. 
„Daily News“ hält die Wirkung des Vorgehens 


vention würde ungerechtfertigt und unentſchuldbar ſein. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
ER Berlin, den 23 August, 


100,60 100.70 |Mlawka St-P. 108,20 108.20 


Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 


100 . Liter loco 39,50 % Gd. 
tend, Baſts 880 Reiden ent incl. Sack 
Kilogr. 11,00 & bez., 10,90 


Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft⸗ 
g Danzig, den 23. Auguft. 
Wetter: ſchön. 


Man folgerte daraus kriegeriſche Verwickelung, 
ſo daß ſchon bereits des Morgens der Preis für Herbſt⸗ 
e . Als ſpäter von der 
Berliner Börſe keine weſentliche Erhöhung gemeldet 
wurde, ging der Preis um 2 M wieder zurück. 
i zild bot unſer Loco⸗Markt für Tranſitwaare. 
Anfänglich wurden etwas erhöhte Preiſe erzielt, was 
ſpäter nicht mehr möglich war und mußten zum Schluß 


onnen für inländiſchen bunt 1208 148 
„, fein bunt 1328 156 , hellbunt 1318 u. 131/28 
158 & glaſig 128/98 158 , 129/308 159 , hochbunt 

roth 1218 148 M, 1208 | 
155 der Tonne, für polniſchen zum Tranſit 125/68 
142 , 1268 und 1278 144 M, 125/68 und 127/88 


1288 und 129/308 149 &, hochbunt 1308 148 K, 
129/308, 131/28, und 1328 150 , 1318 151 L, 1328, 
133% und 1348 152 M r Tonne. Für ruſſiſchen zum 
Tranfit rothbunt 1258 140 „ er Tonne. Termine 
Sept.⸗Oktbr. 143—145—143 M bez., Oktbr⸗Nov. 144% 
143 AM. bez., April⸗Mai 150-147 M bez. Reguli⸗ 
rungspreis 143 M ; = TER 

Roggen wurde durch die politiſche Nachricht nicht 
beeinflußt, Preiſe unverändert gegen Sonnabend. Bezahlt 
iſt für inländiſchen 1238, 1258 und 1298 115 M, 1268, 

„ 1298 und 1818 116 , alt 1188 112 #, für 
polniſchen zum Tranſit 1184 92 L, 123/48, 125/68 und 
126/78 93 M, 121/28, 1228, 123/48 und 1268 94 l, 
1268 bis 130 7 94% M, extra fein 128/98 und 1298 
95 A, alt 123/48 91 M Alles der 1208 der Tonne. 
Termine Sept.⸗Oktober inländiſcher 117 & bez., tranſit 
93 , Gd., April⸗Mai tranſit 97% M Gd. Regulirungs⸗ 
preis inländiſch 115 &, unterpoln 94 , tranſit 92 M 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1058 105 A, 
1078 und 109/108 103 AM, 107/88 110 A, 111/128 
112 A, große 1148 118 AM, naß Geruch 1098 102 , 


ie „Times“ 


auf der Bal kan⸗ 


Dte 


Eine ruſſiſche Juter⸗ Ini Tranſit 108/98 105 AM Tonne. — 
uldber baſer mulladiſcher 120, 118 4 Air Tonne 7 — Rübſen 
unverändert. Polniſcher zum Tranſit 180 A der Tonne 


ehandelt. — Raps gleichfalls unverändert im Werthe. 
late it für inländiſchen 55 188, 189 , feinſter 


ſchen Südbahn neue Verkehrs⸗Ablenkungen drohen 4 rds. Ang 87,70] 88,60 | 190 , für polniſchen zum Tranſit 184 4, etwas 
würden. Eine Beſtätigung dieſer bis jetzt noch unver⸗ 160,50 160,20 Lombarden 185,50 186,00 | ſchimmelig 180 , für ruſſiſcher zum Tranſit 177 55 4 
bürgten Nachricht bleibt abzuwarten. 168,50, 163,70 Franzen 374,00 372,50 | Tonne. — Weizenkleie polniſche mittel 3,65 M der 
(Fortſetzung in der Beilage.) Sred.-Aotieg 452,50 455,50 | 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 39,50 AM Gd. 
130,70 130,20 208,75 210,70 5 
e 132,500 132,00 Bi. Schiffs nachrichten. f 
2 Vermiſchte Nech richten. mes Patroleumpr, | N Kopenhagen, 19. Auguſt. Das Schiff „Maria 
ur. Das Grab Geiare Borgias.] Die Geſchichte er | % Hinrichs“, von Nemwcaftle mit Jute nach Narva, iſt leck 
zählt, daß Ceſare Borgia nach dem Tode ſeines Vaters, Sept.-Okthr.| 21.8 21,90 Ras: in Helſingör eingelaufen. eis . 
des Papſtes Alexander VI., wie durch ein Wunder Kadi 5 C. London, 21. Auguſt. Der britiſche Dampfer 
lücklich nach Spanien entkam, wo er dann bei der Ber | Sept okt. 22.60 42,60 Lenden Kurs — 20,40 | „Aberdeen“, mit 5500 Tonnen Thee von Hankow nach 
agerung des Städtchens Diana in Navarra fiel und in Abril-Mai 44,00 43,80 London ang — 20,29 London unterwegs ſcheiterte beim fauna der chineſiſchen 
der dortigen Kathedrale beigeſetzt wurde. Alle Nach⸗ isitas x " Iuseische 5% 2 Gewäſſer. Das Schickſal der Mann) aft, iſt noch nicht 
forſchungen nach dieſem Grabe blieben jedoch bisher | Bept.-Oktbr. 38,90 33.601 BW. -B. 4 . 66,90 67,20 ermittelt. — Der Dampfer „Houghton“ ſank unweit 
erfolglos, bis por Kurzem conſtatirt wurde, daß ein] Nox. Dez. | 3910| 38'900 Danz. Privat. 5 Scarborough nach Colliſton mit dem Dampfer „J. M. 
Biſchof von Viana die Leiche Borgias aus der Kirche, 47 Gonsols 105,900 106,00 bank 146,00 146,00 | Strachan“. Die Mannſchaft wurde gerettet und in 
damit fie das Gotteshaus nicht ferner ſchände, entfernen 87 % westpr.. Ib. Oelmühle 106,00 106.70 | Newcaſtle gelandet. 
und auf dem freien Felde hatte beiſetzen laſſen. Dieſes Pfandbr 99,90 100,00 | do. Friorit. 108,75 108,75 Newhork, 22. Aug. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Bohemia“ und der norddeutſche Lloyddampfer 


öffnete, fanden ſich in der That darin die Gebeine 3 Burg. G.-B. 97.00) 98,50 de. St-A.| 4680| 47.70 „Eider“ find geſtern, der Hamburger Poſtdampfer 
3 ng 4 ler 87,30) 88,30 |Ostpr. Südd. "1 ,Rugia“ ift heute, von Hamburg kommend, bier einge: 
naß Fötvenitein], der frühere Redactenr bed | 7Orent-Ani| 61,00] 61.60| Stamm-A. | 80,25 81,10 | troffen. 


Meteorologische Depesche vom 23. August. 


8 Uhr Morgens, 
(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


der Ausſtellung. 5 Amtliche Noti 23. Auguſt 
* Das bisherige Louiſenſtädtiſche Theater in EN 882 e ZONE = 5 A 
Berlin verwandelt 9 am 28.d. in ein Eden⸗Theater, Weizen n A e Schluß ermattend, Jer 3 8. 5 3 5 R 
in welchem Poſſe, Operette, Ballet, aber auch Turner, en \ 195 2165.4 8. Stationen. 92 5 Wind Wetter 8 4 
AN Ri 3 d l einglafig u. weiß 126-1338 148165 1 Br. Se 98 
Jongleurs, Coupletſänger ꝛc. vorgeführt werden ſollen. bunt 126 1334 1481654 Br. 30 5 886 
Bern, 21. Auguſt. Der heute um 17 Uhr Nach⸗ ellbunt 126 130 f 146 162 Br.) 134 162 nern 590 en 2 een 5 
mittags von hier nach Genf abgegangene Schnellzug iſt un a | & bes. — Tor E EEE u 
i ä Düdi it ſä ichen? 2 = = Br.“ hristiansund . 162 sw 8 | bedeckt 13 
in der Nähe von Düdingen mit ſämmtlichen Wagen ent Er 38 120 1388 180, 1 Ghristlansn: ie | sw 3 | bedeckt 17 
gleiſt. Soweit bis jetzt bekannt, find dabei 4 Perſonen Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 143 4 150% 768 W 2 wolkenles 16 
ſchwer verwundet worden. 1 W 2.) Auf Lieferung 1268 bunt der Geptember-Dftoher | Petersburg E 
Liffaben, 15. Auguſt. Der König von Dahomey 143—145—143 % bez., r Oktober⸗November Moskan 1864 WNW 1 wolkenlos | 14 
Bet die bisher ſehr beſchränkten Rechte der in feinen 1444143 M bez., Jer April⸗Mai 150147 | Fer Guesmstonn. | 168 | 8 Nee 
!ande wohnenden Chriſten aller Nationalitäten bedeutend A bez. Brest 40 d, 1 Pen 15 
erweitert. Nach Art. 5 des betreffenden Decretes wird | Broygem loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilver, SE a een 
jede Religion tolerirt, welche auf dem Glauben an einen groblörnig er 1208 inländiſcher 112—116 &, tranſ. Hand 762 0 3 | halb bed. 19 | 
Bott baſirt. Der portugieſiſche Reſident in Dahomey iſt 93—95 M. Swinemünde 768 | still — wolkenlos | 19 
fortwährend Gegenftand der größten Aufmerkſamkeiten feinförnig Jr 120 f 91 M Nenfahrmasser She Anna bee 9 
ſeitens der Bewohner und des Königs, der im Begriffe Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 115 4, | menden 
iſt, eine Geſandtſchaft nach Liſſabon zu ſchicken. Seit der unterpoln. 94 , tranfit 92 K Raue 760 [NNW 1 bedeckt 18 
roclamirung des portugieſiſchen Protectorates iſt nicht Auf Neſerung 7er Septbr.-Dftbr. inländ. 117 M | Kanisrake ! 266 | sw 3 volkenlo, 0 
ein einziges Menſchenopfer in Dahomey vorgekommen. bez, tranfit 93 Gd., er April⸗Mai tranfit | Wiesbaden 760 stil! — | wolkenlos | 19 % 
— In der Nähe von Denguella hat man einen be⸗ 97% & Gd. München leg e hotgen., 
deutenden Fluß entdeckt, den Cubaldo, den man von erke Ar Tonne von 1000 Kilogr. große 114 118 &, | Soli 15 990 le 18 
ſeinem Laufe ableiten wird, um der Hauptſtadt des kleine 105/128 105—112 M. Wien — — * 2 
Diſtrictes das nöthige Waſſer zuzuführen. 3% [Hafer r Toune von 1000 Kilogr. inländ. 118120 M | Braun, . . 183 | ssO 2 | Regen 18 
Petersburg, 22. Auguſt. Ueber das Feuernnglück Rüßſen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. Is 4 Lr V 
auf dem Wolgadampfer „Pera wird aus Sſaratoff] Winter⸗ tranfit 180 4 ken VF 
weiter gemeldet: Die 7 Vera war mit zaßlreichen Raſſe⸗ Rap 5 Tonne von 1000 Kilogr. 187190, tranſit 1) Abends Wetterleuchten. 2) Nachts starker Thau. 3) Thau, 
gieren von Aſtrachan abgegangen und befand ſich die | 177184 4 e enen 0 i 
Wolga auſwärts in Fahrt Nachdem am Donneritag 5 50 Kilogr. 3,65 4 Seala für dio Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 4 . 


schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7= steif, 8 = atürmisch 
9 = Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heltiger Sturm, 12 == Orkus 
23% Ueberſicht der Witterung. 5 

Sehr gleichmäßiger, 760 Meillimtr. üherſteigender 
Luftdruck herrſcht heute über dem größten Theile Europas. 
In Folge deſſen iſt in Centraleuropa das Wetter ſtill, 
warm und meiſt heiter, jedoch zu Gewittern geneigt. 
Im Weſten Britanniens hat ein etwas ſtärkeres Fallen 
des Barometers ſtattgefunden. In Weſt⸗Deutſchland 
wurde geſtern mehrfach Wetterleuchten beobachtet. Obere 
Wolken ziehen über Kiel und Karlsruhe aus Südoſt, 
über Friedrichshafen aus Nordoſt, über Breslau aus 
Südſüdoſt und über Rügenwaldermünde aus Nord. 

Deutſche Seewarte 


telegraphiſch ge⸗ 
und gefangen ge⸗ 


Ein ähn⸗ Matsorotorisehe Bei Ge 


2 8 ern en ER 
2 m en Wind und Wetter 
e A = | 8 Ante e 
nländiſche Weizen | < 8 | — 
wurde bei einem | 22 12 Oli, lau, hell u. heiter. 
23 | 8 Still, 


7 * ” 
NNO „ flau, hell, „ 


Berantivp: Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
welfchte Nachrich „B. mu. — das Feuilleton und Literariſche 
9. Röckner, — den lokaken und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ heil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeralentheilz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


mußten ſowohl den am Nachmittag ankommenden wie 


Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 19. 
August 1886 iſt an demſelben Tage 
die unter der gemeinſchaftlichen Firma 

Ma Kerbs 

aus den Putzhändlerinnen 
1. Fräulein Minna May, 
2. „ Clara Rerbs, 
3. „% „ Marta Kerbs 
ſämmtlich hier, beſtehende Handels 
geſellſchaft in das dieſſeitige Handels⸗ 
Regiſter unter Nr. 65 eingetragen mit 
dem Bemerken, 
denz ihren Sitz hat und daß die Be⸗ 
fugniß zur Vertretung der Geſellſchaft 
geder der genannten Geſellſchafterinnen 
im gleichen Maße zuſteht. (233 

Graudenz, den 19. Auguſt 1886. 


Königliches Amtsgericht. 


Verkauf zum Abbruch. 


Das auf dem Hofe des frü 
Conſiſtorialgehäudes, ae 
belegene ehemalige Regierungsboten⸗ 
wohnhaus ſoll an Ort und Stelle 


Montag, den 30. d. M., 


zan, Vormittags 10 Uhr, 
meistbietend verſteigert werden. Die 
Heſichtigung des Gebäudes ift nach 
eldung bei dem SKaftellan, Range 
garten 110, vor dem Verkaufstermine 
geſtattet. „Die Verkaufs bedingungen 
znnen während der Dienſtſtunden im 
diu non der Kreis bauinſpection, Laſta⸗ 
te 35 d., eingeſehen werden. 
anzig, den 20. Auguſt 1886. 
Der Königliche Baurath. 
v. Schon. (278 


Bekanntmachung. 


Coke⸗Verkauf 


Der Verkauf von Coke findet 

r Gasanſtalt täglich 5 Aus. 

game der Sonn⸗ und Feſttage, von 
bis 12 Uhr Vormittags und von 
bis 5 Uhr Nachmittags ſtatt. Die 


reiſe b 
. 


Viele verletzte, ſowie dadurch, daß die Maſchine beim 


144½ 4, gutbunt 1348 149 , alafig 1288 148 M, 


daß dieſelbe in Grau: | Anftal 


Grob⸗Coke. Klein⸗Cvke. Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
5 1 Hektoliter ich meine Thätigkeit wieder auf⸗ 
70 e feel 125 Pfennige genommen und empfehle mich zum 
; 5 
3 Ml 25 Pfg. 3 Mk. 75 Big Stimmen und Repariren von 
10 Hektolit Inſtrumenten. 
6 Mk. 50 Pfg 7 Mek. 50 Pfg. Aufträge erbitte bei Herrn Uhrmacher 
20 Hektoliter Krauſe, Scharrmachergaſſe 9. 
12 Mk. 50 . 14 M. 50 Pie. „Mix, 
24 Mk. ul 98 ME Pianofortebauer. (228 


. Die Anfuhr und das Abtragen 

ins Haus wird Seitens der Gas⸗ 
nſtalt nur bei Abnahme von 

mindeften 10 Hektolitern bewirkt. 

Die Preiſe für Anfuhr und Abtragen 

betragen: 

für die innere Stadt, die Außen⸗ 


werke, Altſchottland u. Stadtgebiet: 


1 Mk. 25 Pfg. für 10 Hektoliter, 
Mk. für 20 Hektoliter, 
3 Mk 50 Pfg. für 40 Hektoliter, 
für die Vorſtadt Schislitz ineluſive 
Schlapke, Stolzenberg, Schladahl, 
Schellingsfelde, Altweinberg, Gr. 
und Kl. Nolde: 
2 Mk. 50 Pfg. für 10 ektoliter, 
4 Mk. für 20 Hektoliter, 
6 Mk. für 40 Hektoliter, 
für die Vorſtadt Langefuhr: 
3 Mk. 50 Pfg. für 10 Hektoliter, 
5 Mk. 50 Pfg. für 20 Hektoliter, 
8 Mk. für 40 Hektoliter. 
Bei Entnahme von mindeſtens 
200 Hektolitern von einem Käufer 
hald ter Coke wird die Aufuhr inner⸗ 
alb der inneren Stadt, der Außen⸗ 
werke, Altſchottland und Stadtgebiet 
nur mit 3 Mk. pro 40 Hektoliter be⸗ 
rechnet, ſofern die Coke nur in einen 
Keller einzubringen oder auf einen 
Hof⸗ oder Lagerplatz abzuladen ſind. 
Die abladenden Manuſchaften find 
zur Erforderung von Trinkgeldern 
von den Käufern der Coke nicht be⸗ 
rechtigt 2 
Danzig, den 17. Auguſt 1886. 


DasCuratorium derGGasanſtalt. 
Veilchen⸗Abfall⸗Seife, 
Roſen⸗Abfall⸗Seife, 

n ganz vorzüglicher Qualität, per 


i 
Packet (3 Stück) 40 3 bei Rich. Lenz 
und Carl Setzdel, Glockenthor 2. 


Vaseling-Gold-Gream-Seift 


gegen rauhe und ſpröde Haut. Vor⸗ 
9170 a Packet 3 Stück 50 3 


tü 
Albert Neumann, Droguerie. 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt billigſt: 

Prima engl. u. ſchwed. Werk 
zeuggußſtahl, Raffinirſtahl, 
Federſtahl, Meſſerſtahl, Vor⸗ 
ladeſtahl, Jacobſtahl, Pflug⸗ 
ſtahl ꝛc., Amboſſe, Schraub⸗ 
ſtöcke, Blaſebalgen, 
Feldſchmieden, neue Conſtruction, 

von 50—130 Kl., (215 
Bohrmaſchinen, Reifenbieg⸗ 
maſchinen, Stauchmaſchinen, 

Richtplatten, Lochbänle, 
Kluppen, Kluppenbohrer, 
Nieten, Schrauben, Muttern ꝛc. 


f Dom. Koltebken 


Bei Kl. Katz 
offerirt gut ſortirte Mittel⸗Harthrand⸗ 


fteine, frei Danzig, 29 „K. pro Mill., 


loco Ziegelei 23 &, Hartbrand 


(Klinker) frei Danzig 32 K., hier 26 . 
i Dachſteine 30 A. pro 
(9785 


pro Mille. 


Mille hier. 


Meine ſelbſt angefertigten 


Centeſimal⸗Deeimal⸗ 
Decimal-Viehwaagen 


neueſter Conſtruction mit eiſernem 
Geländer erlaube ich mir ergebenſt in 
Erinnerung zu bringen. 

Alle Reparaturen an Waagen werden 
gleichfalls ſolide und billig von mir 
ausgeführt. (9829 


Rich. Lanser, 


Danzig, Röpergaſſe 7 u 8. 


10 000 gebrauchte 
3 alte Scheffel⸗Sücke 


offeriren wir in Poſten von wenig⸗ 
ſtens 100 Stück zum Preiſe von 50 
u. 60 3 pr. Sack 


R. Deutschendorf & Co., 
Fabrik f. Säcke, Pläne u. Decken, 
Milchkannengaſſe 27 (101 


Sandmnetzen zur Saat 
W. Wirthschaft. 
bepfückle Zuckerbirnen 


zu haben Poggenpfuhl 75. (282 


Kartoffeln 


kauft in größeren Quantitäten und 
holt ab Feld, oder auch in Waggon⸗ 
ladungen. 

Gef. Offerten unter Nr. 340 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Jede Anzahl rein⸗ 
blüt. Holländ. junge 
Kühe und Stärken, 


die im Laufe des Jahres kalben, ſucht 
zu kaufen und bittet um Offerten. 

9. Hallmann, Viehlieferant, 
Danzig. ( 


Hypotheken - Capitale, 


erſtſtellig, in größeren Beträgen, a 4 
bis 4, % begeben (8161 


Haaselau & Stobbe, 


Danzig, Sopengaffe 42. 


Hypotheken-Capſtaſe 


in größeren Beträgen, erſtſtellig, zu 4 


Friſchgeſchoſſene 
ebhühner 


Wildhandlung: Röpergaſſe 13. 
In der B. Dittmann chen Con⸗ 
curs⸗Sache mache ich ergebenſt bekannt 


daß das 5 
Hotel geöffnet bleibt 


bis 4%, % ohne und mit Amortiſation] und für Rechnung der Maſſe in bis⸗ 


offeriren 
Knoch & Co., 
Danzig, Frauengaſſe 47. 
Mit oder ohne Kapital 


wird zu einem Geſchäfts⸗Unternehmen 
ein thaͤtiger Theilnehmer geſucht. 
Bedingung zweifelloſe geſchäftliche 
Zuverläſſigkeit. 
fferten mit Angabe 
Berufsthätigkeit und Vermögenslage 
u. Nr. 275 in d. Exped bi) Ata, erh. 


Ein Marmorwaacen⸗ 
Fabrikations⸗ und Stein⸗ 
metz⸗Geſchäft in Danzig 

kann wegen Concurſes unter 

ſehr günſtigen Bedingungen 
übernommen werden. 


Reflectanten belieben ſich zu 
melden beim Concursverwalter 


Eduard Grimm. 


Danzig, den 21. Auguſt 1886 


50-60 Pfund, auch kleinere Poſten 
gute reinſchmeckende 


Koch⸗Butter 
werden bei 
geſucht. 

Bankauer Meierei, 
Holzmarkt 24, Eingang Breitgaſſe. 
Schönsee. 


ſofoct Stellung. 


Adreſſen unter Nr. 260 in der 


Exped d. Big. erbeten. 


5 Das Grundſtück 


früherer 


wöchentlicher Lieferung 
(349 


Sin küchtiger Mehlderkäufer findet 


[9023 beriger Weile fortgeführt wird. 


Marienburg, den 15 Auguſt 1886. 
Der Verwalter 


— (9892 


1. Damm 22, 


worin ſeit vielen Jahren Tabak- 
fabrikation betrieben u. welches 

ſich auch zu jedem and. Geſchäft 
eignet. iſt ſof. od. pr. 1. Octbr. 
d. J. zu verpachten. Näheres 
GKneipab 30. F. W. Peters. 


Dienergaße iſt der große Speicher, 
worin ſeit 20 Jahren ein Pro⸗ 
ducten⸗Geſchäft und eine Holzpantoffel⸗ 
Fabrik mit gutem Erfolg betrieben 
wird, zu verkaufen. (305 
in Poliſander⸗Inſtrument, Tafel⸗ 
format, 6% Octap, neu beledert 
und anfvolirt, iſt billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 127, 2 Treppen. 299 
Für mein Colonial⸗ und 


Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 


mit guter Schulbildung von 


ſogleich. 
Adreſſen unter 311 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


2 Lehrlinge 


ſucht per ſofort bei freier Station 
19 331 


und Wohnung. > 
J. Hirſchfeld, Limbach i. Sachſen, 


Manufactur⸗, Modew. u. Confection 


urch die Geburt eines kräftigen | IR 


Jungen a erfreut 


36) 


x L. 20 e 
und Frau. 
Danzig, den 29. Auguſt 1886. 


Die Geburt eines So 
ehren ſich anzuzeigen 
Leeſen, 23, Auguſt 1386. 


G. Hoene und Frau. 


ieee 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Aung mit dem Profeſſor an 
der landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
demie Hohenheim, Herrn Dr. 
Paul Behrend, beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 

Kokoſchken, 21. Auguſt 1886. 
[N D. Rümker und Frau. 


Hi Nee alas 1 75 9 f 
lein Anna Rümker, Tochter 
des Rittergutsbe 
Kümker auf Kofoſchken 
Frau Alma Rümker, geb, von 
5 antzins, beehre ich mich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Ko koſchken, 21. Auguſt 1886. 
r. Paul Behrend, 


7 
80 


Profeſſor an der Köni 
Württemberg. landwirthſchaftl. 
Akademſe Hohenheim. 5 


9 
ſanft nach längerem Leiden unſer 
lieber Vater, Großvater, Schwieger⸗ 
vater und Onkel, der Schneidermeiſter 


Johann Doering 

im 72. Lebensjahre. 
Danzig, den 23. Auguſt 1886. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gr. Mobiligr⸗Auction 


Breitgaſſe 24, parterre, 
mit herrſchaftlichen mahagoni und 
birkenen Möbeln, am Mittwoch, den 
25. Auguſt 1886, Vorm. 10 Uhr. 
Das Nähere im Intelligenzblatt. 

Gang Gerichtsvollzieher, 

Bureau: Altſtädt. Graben 18 J. 


Loose 
sur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 4. 
der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
e in Oppenheim 


a A. 2. 

Exped. der Danz. Zeitung. 
ubiläums⸗Kunſtausſtellungs⸗Looſe 
a 1 K., Ziehung am 15. Septbr. 
eimarer Kunſt⸗Ausſtellungs⸗Looſe 

I. Ziehung a 1,50, 

2 ell. 2,50, Voll⸗Looſe ac 


eute Morgen 7 Uhr entichlief 


Conſt. Ziemſſen, Langenmarkt 1. 


eimar’sche Kunst - Aus- 
siellungs-Lotterie, II. Klasse, 
Ziehung 7.— 9. September er., Er- 
neuerungs-Loose a H. 1,50, Voll- 
Loose a ef. 5, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, al, 
Baden-Baden-Letterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a A. 2,10. Voll- 
Loose 2 K. 6,30, [332 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a &. 2, 
Berliner Geld-Letterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150000 K. Loose a Al. 5,50 bei 
Tr. Bertlimg, Gerbergasse 2. 
Die eee 
{ Heilmetho 
Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 
neueſten Fortſchrittes auf dem Gebiete 
der Heilkunde von Dr. med. Fewſon, 
Danzig. Verlag der Bertling’ichen 
Buchhandlung. 1886. Preis 20 


Meine Wohnung 
befindet ſich jetzt in meinem 
Hauſe Gr. Mühlengaſſe 13. 


Max Diller, 


De corations⸗, Stuben⸗ und 
Schil 1 2 


Mein Comtoir 


befindet ſich 


Hopfengaſſe Ar. 80 


Parterre. 


Richard Schneider. 


Prof. Roeper's 


neueſte 5 
Photographie 
Fhoto graphischen Atelier 


zu haben im 
von 

R. Grosse, Fleiſcherg. 87. 
Gründe Klavierunterr. wird ertheilt, 

16 Std. 8 . Ad. unt. 320 in d. 
Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
Beſte Sorte Pfirſiche, Apri⸗ 
koſen, Weintrauben, italieniſche 
Birnen, böhmiſche Birnen, beſte 
Sorten Pflaumen, Netzmelonen 
empfiehlt die Obsthamdiumg von 


FDTäu 


in Gebinden und Flaſchen bei 


Hundegaſſe 
Nr. 34. 


Robert Krüger, 


J. Penner, 
Langgaſſe 50, 1. Etage 
Nähe d. Rathbaufes 


in der N bean 


nes be-. 
348 


| 


12 


figer Herrn aa | 8 
und der BA 5 7. 


A. 
X 5 
lichen 4 | EB 


athische | 


H. Beſchäftigung. 


a Seſchäft, Raul Detmer, J. G. F 
Z. A. Schützmaun, Nich. Iſche 
= 


Zoppot, 


' Heil. Geiſtgaſfe 27 
iſt die Saal⸗Etage von October zu 
vermiethen. 

Näheres 1 Treppe (114 


sonntag, den 29. August er., Nachmittags 4 Uhr: 


ches zweites Gartenfeſt 


berbunden mit 


von der Kapelle Rafe 7 55 e e Dir. 4 ner C. Theil) N Danzig, Holzmarkt. 
um Kaffeehaus zur halben Allee (J. KNochanski). Äh 185 
Bei eintretender Dunkelheit SA 


Normalkerzen. 1 
Aulage iſt dieſelbe, welche im Juni und Juli d. J. auf der 
einen überraſchenden @ffect erzielte. . 
für Kinder 20 J, im Vorverkauf 40 J reſp. 10 3 bei 
atzkauſchegaſſe, bei Herrn Cigarrenhändler J. Neunſann 
Ecke Kürſchnergaſſe, bei Hrn. Kauf⸗ 


Electrische Beleuchtung en Auguf rem er. 
des ganzen Etabliſſements durch 6 große Bogenlampen in einer Lichtſtärke von ca. 5 Di enſtag, d. 24. Au gust, 3 


Abends 7% Uhr: 


Die ganze Beleuchtungs⸗ 
Gewerbe⸗usſtellung in Stendal 
Eintrittspreis an der Kaſſe 50 
Nan Cigarrenhändler Hopgenrath, 
angenmarkt 38, bei Herrn Friſeur Schadſpill, Langenmarkt, 


Große 5 
fn, Fl > 


mit vorzüglich gewähltem Pro⸗ 


Verband Danzig. 


. Verein mann Gd. Pfeiffer, Lan i 5 
. 5 e a in Ed. er, Langebrücke 20 (am Krahnthor), bei Herrn Kunſtgärtner Schimnonneck, mm. Auftreten der mten; 
zur Errichtung deutſcher Reſchs⸗ a Su ada w b 9 g und geil, an e 115 Ale gramm. Auftreten Der geſam a 
1 f x * abt u Land Jopengaſſe 55, ſowie bei Hrn. J. Kochanski, Kaffeehaus z. halb. Allee 

waiſenhäuſer. Kaffeneröffnung 2 Uhr Rachm. EB . Schluß des Borverkauſg > Uhr Nachmittags, 


8 zur freien Verfügung. 
ochachtungs voll 
Der Vorſtand. 


Ein neilrs junges N 
rerstochter von auswärts, empf. 
fals wirkliche Stütze im Haushalt. Die⸗ 
= | felbe kann auch ſchneidern, Putz machen, 
den Unterricht jüngerer Kinder leiten 
und iſt auch muſikaliſch J. Dau. 


Ein verheiratheter 
Gärtner, 


gegenwärtig noch in Stellung, ſucht 
in der Umgegend von Danzig Engage⸗ 
ment Gefl. Adreſſen unter X 4 in 
der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann (Commis), ſucht 
zum 1. October unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung auch nach 
außerhalb. Adreſſen unter 219 in der 
Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gine Buchhalterin, 


eſtützt auf beſte Zeugniſſe und Re⸗ 
renzen, mit der einfachen und dopp. 
Buchführung, ſowie allen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 277 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ute Benfton für 1—2 Schülerinnen 


mn. 2 
rron und Vorgarten ſtehen bis 6 
Um regen Beſuch bittet 


| OTTO ROCHEL. 
5 Langgaſſe Nr. 13. 


Der vorgerückten Saiſon wegen habe ich 


1 ege 1 mantel, Umhänge, 


% Uhr e 


A (Preis 1 ſilberne Remontoiruhr). = 
von mehreren hieſigen jungen 
Sportsleuten; derjenige Neiten 
erhält den obigen Preis, 
welcher die Manege ſtehend 
zu Pferde im Galopp umreitet. 
Mittwoch, den 25. Auguſt, 
4 Nachmittag 4 Uhr, N 
Extra⸗Schüler⸗ u. Rinder: E 
i Vorſtellung 5 


8 u bedeutend ermäßigten Preiſen. 
5 ; Abends 7% Uhr: ) = 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Mittwoch, den 25. Auguſt 1886: 


Gr. Extra⸗ Concert 
Schlacht⸗Muſil, 


ausgeführt von der vollſtändigen 
Kapelle des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 in Uniform, unter 
Mitwirkung des geſammten Tambour⸗ 
Corps und einer Schützen⸗Compagnie. 
Während der Schlachtmuſik: 
Signal⸗Feuerwerk. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 2. 
326 C. Theil. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt cr.: 


Zweites 
Grosses Gartenfest 


im feſtlich geſchmückten Kurgarten, 
mit brillantem Feuerwerk. 
ONO RT 
ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
persönl. Leitung des Herrn Kapellmfir. 


Carl bro 
Kaſſ e 4%½ Uhr, Anfang 5% U. 


Preiſe ganz bedertend herabgesetzt. 
Vorjährige 
amtel 


bei einer Lehrerin zu haben. 
ä g 10, 3 T 


: n gaſſe, beſte Lage, 
iſt ein großer Laden, paſſend 
zum Ausverkauf, auf Wunſch 
auch eine Wohnung, vom erſten 
Oktober 1886 bis zum 1. April 
1887 billig zu vermiethen. 
Adreſſen unter Nr. 321 in 
der Exped. d. Zeitung erbeten. 


iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
großer Veranda, Garten, Waſchküche, 
adeeinrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
iheres Nr. 7 (325 


Ben decorirte 
herrſch. Wohnung 


Merlenb. Hupoihehen- und Wedlelbunk. | Ein 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 
zum Zinsſatze von N N 
A, Proc. 


einſchließlich / Proc. Amortilation. Baare Valuta. Anträge werden von 
dem unterzeichneten General⸗Agenten entgegen genommen und ſchleunige 
Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. (6859 

Wilh. Wehl, Danzig. 


Gütercomplex 


zur Errichtung eines Majorats wird 
zu kaufen geſucht. 
„Offerten unter 307 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Viele antike Sachen 
ſind zu verkaufen. (328 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 


Wander nan und aan gi Ing e Cin dee deen d 
Töchter Penſſonnt und Wirizſchafts⸗Juffitnt ee gene e 
Pu. Beauvais & E. Lentz 


. | _Näberes Goldſchmiedegaſſe 33 part. 
ie ganze Ladeneinrichtung des 
gelaſen Goldbergrigen 


ufgelöſten 
chüfts 


eht zu 


f 1 pn m Verkauf. 
f Breslau, Nr. 10, Kloſterſtraße Rr. 19. en Pelſderga es part. 1. Etage ö Em 
Gleich braktiſche wie wiſſenſchaftliche Ausbildung junger eädchen ine kl. Geweihſammlung zur Zim⸗ von 6—7 Zimmern, Bade⸗ Die Bade ⸗Direetion. 


* 
& merdecoration, beſtehend aus 3 
Hirſchgeweihen, 9 Rehgehörnen und 
1 Elchſchaufel z. verk. Langgarten 37. 
Ein faſt neues Pianino iſt für 300 
Mark zu verkaufen 
Drehergaſſe Nr. 15. 
Ein Dame aus beſſ. Stunden, 35 J., 
mit Wirthſchaft und 4500 M Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich mit einem älteren 
bied. Herrn, auch Königl. Beamten, 
zu verheirathen. 5 
Adreſſen unter Nr. 126 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Lehrling wird für ein hieſiges 
Comptoir bei monatlicher Remu⸗ 
neration fad i — Selbſtgeſchriebene 
Offerten ſind unter 121 in der Exped. 
d. tg einzureichen. AR, 
Für den Abſatz von Näß⸗ und 
Maſchineuſeiden ꝛc. ſucht eine größere 
ſehr leiſtungsfähige Floret⸗Seide⸗ 
Spinnerei tüchtige bei der Kurz⸗ 
waarenkundſchaft gut eingeführte 


Vertreter 


für die Provinzen Weſt⸗, Oſtpreußen 
und Pommern. Herren, welche dieſe 
Gegenden regelmäßig bereifen, exe 
halten den Vorzug. Gef. Franco⸗ 
Offerten sub L. G. 603 befördern 
Haaſenſtein & Vogler, Frankfurt a / M. 


Wirthſchafts⸗Glebe 


für ein größeres Gut in der Provinz 
„ 1. October d. J. geſucht. Meldung 
Holzmarkt 20 I. 8 — 10 Uhr Vormitt. 
Für mein Colonialwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern von außerhalb. 


Ed. Unruh. 


In unterzerchneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


höherer Stände. Der 


Haushaltungskunde 


Lehrplan umſaßt: 5 
„Kochen vom einfachen bis feinſten 
+ Gericht. Anleitung zu wirthſchaftlich er 


Tbeoretiſche und äſthetiſche Vorträge. Handarbeitslehre. 
Wiſſenſchaftliche Fortbildung: Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch. 
enfion 600 Mark. Unterricht 200 Mark. n 
orzügliche Referenzen. Franzöſin im Haufe. 
und franco 


ſtube ꝛc. zum 1. Oktober er 
oder früher zu vermiethen 


Zanggalle 28. 


Jantsclrs 


emmer- Theater 
Zu | Loppot, Vietorla-Hotel. 
ine herrſchaftl. Wohnung von 6 


ienſt 24. En RR 
& Hine uud reichlichen Jeb E 
eventl. auch Pferdeſtall, am Heumarkt — 


een der Sue Wineim-Theater. 


Näheres Vorſt. Graben 47, I. 
Langgarten 31 a. 


in Speicher⸗Unterraum und zwei 
Oberräume (Speicherinſel) ſind im Dienftag, 6 roß Auguſt 1886: 
roße 


Ganzen, a getheilt, billig zu vermieth., 
Lünstlar-Gala-VTorstelung. 


event. iſt das Grundſtück zu verkaufen. 
Ad. unter 11 in der Expd. d. Ztg. e. 

Vorletztes Auftreten von 
Naucke, 


Proſpecte gratis 
(9510 


7 


‚  Elestvo-Homöopathie, 
Privat-Kranken-Anstalt».s Dr. med. Fewson, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 38. 1 

Kranke werden nur nach vorhergegangener Anmeldung aufgenommen. 
Die eleetro⸗homöobpathiſchen Mittel entfalten ihre mächtige Heil⸗ 
kraft gegen alle Krankheiten ohne ſchädliche Nebenwirkungen Die 
ſchwerſten Fälle von Lungen⸗ und Herzkrankheiten, Nerpenkrankheiten, 
Frauenleiden jeder Art, Krebs, Zuckerkrankheit, Diphtheritis 2c., die 
für unheilbar erklärt waren, find durch die Eleetro⸗ Homöopathie noch 
zur Geneſung geführt worden. Sprechſtunden Vormittags 9—12 Uhr. 


0 1 13 ur‘ 
rungs-Gesellschaft zu Schwedt a. 0. 
e ſeitigkeit 1826. Dividende pro 1884 20%. 
Sur Aufnahme von Verſicherungen ꝛc. empfiehlt ſich der Unterzeichnete, 
ſewie die Agenten der Geſellſchaft, Für die Kreiſe Danzig, Neuſtadt, Berent, 
Carthaus wünſche noch tüchtige Agenten anzuſtellen. 

Danzig, den 19. Auguſt 1886. (119 


Die Hauht⸗elgentur. 


. Mamgelsdorff. 


= Ct Dalmatiner 
Juſecten⸗Pulver, 


nicht zu verwechſeln mit dem weniger 
wirkſamen perſiſchen Inſectenpulber. 
Ich führe nur obige wirkſamſte Prima⸗ 
Dualität und übernehme für deren Wirk⸗ 
ſamkeit geg. Metten, Wanzen, Schwaben, 
Inſecten, welche radical vertilgt werden 


504, 1 ., 1 R. 50 J und in Original⸗Blech⸗ 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt 


Der Speicher⸗lunter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (8905 


Emil 
„9% Uhr: 
Pauline vom Ballet. 


Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 
Freres Bansla, Miß Zensobia, 
Herr Mariot, Frl. Zimmermann 
ſowie des gel. eng. Perſonals. 
Alles Uebrige durch die An⸗ 
ſchlagszettel und Programme. EU 
Notiz! Jeder Beſucher hat, ſohald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft, ſreie Fahrt dorthin. 
Anfang 7% Uhr: 


Heil. Geiſtgaſſe 27 


iſt die Unterwohnung, zum Laden 
ſehr geeignet, von October zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


Hen iſt ein kl. Comtoir zu 
vermiethen. Näh. Jopengaſſe 5 l. 


Mein Lokal befindet 
ſich bom 2 1. d. M. ab 


Hundegaſſe 89. 
d ur lin In . 


lg ur han Ale, sa u 


Jeden Dienſtag: ochentags Anfang Meyer. 


Nachmittags⸗Cancert, ummze 


ausgeführt von der Kapelle des 4. 


Versiehe 


Gegründet auf Gegen 


Im neu und comfortabel einge⸗ 
richteten Tunnel Abends nach der 
Vorſtellung 


Großes Concert, 


Montag und folgende Tage täglich 


1 
Fliegen, Ameiſen und alle anderen 


jede Garantie. 
In Schachteln a 25 
büchſen von 1,50 bis 6,50 


ein Aemkand (cufilde Dünzen) if 
Sonntag auf der Weſterplatte 


4 


und ohne Verpackungsſpeſen effectuirt. Jede Schachtel trägt meine Firma. f it nöthi Oſtpr, Grenadier Regiments Nr. 5. 
Nen u. practiſch conſtruirte Inſectenpulver⸗Spritzen, St. v. 50 3 an. Sedan dee Anfang 4 Uhr. Entree frei. verloren. Gegen gute Belohnung bei 
Napbt 9 a. a EDEN, beſetzen. (306322) J. Kochausit. Herrn Reißmann abzugeben. (313 
alin, Terpentinöl, effer, Patſchouliblätter, wabenpulbver, X RR) 3 N 1 1 
Hlanzen⸗ Tinktur, garantirt höchſt irt ed L. Saunier's Buchhdlg. Link's Garten, IJ A. Bürgerschüzenhaus. 


Min woch, den 25. Auguſt 1888, 


Erstes grosses iilteir-Loncer!, 


in Uniform, 
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. 
Unteroffizier⸗Schule u Leitung ihres 
Muſikmeiſters Herrn Faumann. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 , 
Passe-partouts haben keine Giltigkeit. 
347) A. Link. 


e e OR DT 
Frtundſthaftl. Garten. 
Jeden Sonntag, Montag, Dienſtag 

und Donnerfſtag (9811 
Concert 
der Wolff ſchen Kapelle. 
Paſſe⸗partout gelten. Anfang 6 Uhr. 
Entree 10 Z. Sonntag 15 2. 


in Danzig. 
Erfahrene Landwirthinnen ſucht 
J. Dan, Hl. Geiſtgaſſe 27. 

Einſendung von Zeugniſſen erwünſcht. 

Nahrungsſtelle für einen 
a Schmied. 
Eine mitten in Danzig gut ne 
legene Schmiede, gute Nahrungsſtelle, 
nebſt Wohnung, iſt umſtändehalber 
vom 1. October d. J. event. auch 
| Free an einen tüchtigen Schmied zu 
% 


An H. H. 


Dich kann das Aeußre nicht belehren. 
Wie's ſieht im Innern aus; 

Der Thränen kann man ſich erwehren, 
Doch bleibt der Schmerz nicht aus. 


Man mag wohl lachen, mag wohl ſcherzen 

Es ſtrahlt das Angeſicht — 

Doch anders iſt's im tiefen Herzen, 

Da wohnt die Freude nicht. 

Da wogt es auf und ab bisweilen: 

Das iſt Bekümmernis, 5 

Und es vermag kein Arzt zu heilen 

Des Herzens tiefen Riß. 
Myckisch, stud. phil. 


Apotheke und Menneinal⸗Drogerie 
Hermann Lietzau, Hohnarkt 1. 
Reiner Holländiſcher Cacav 


und Chocoladen aus den Fabriken von Bernsdorp & Co. 


in Amſterdam und Buſſum in Holland. 
gude ee Ven 1858 gal c 0 und 883 dee 
goldene kreuz, Bolton goldene edaille, Calcutta 1883 goldene ſethen. Näheres bei N 8 
Medaille, Cryſtall⸗Palaſt in London 1886, Diplom d'Honneur, Amer dam 1 ver mietten, 9 105 1 ojalstusth, 
5 Medaillen Amſterdam, Paris u. a. m. Wallplatz 2, 1 Tr. daſelbſt. 279 
Niederlagen in Danzig: Machwitz & Gawandka, Erſtes Conſum⸗ er einen gefunden gut gearteten 
F. Zielke, C. Borskt, M. uugermann, Knaben von 5 Jahren als eigen 
9 0 chütz. utſcher, B. L. b. Kolksw, Paul Liebert, i annehmen möchte, wolle feine Adreſſe 
Nud. Mützleff, Alter. Wieck, A. Noſin, ©. Schubert, Oliva, Paul Anger, unter Nr. 200 an die Expedition i 
Guſt. Loeſchmann, Langfuhr, Inlins Wolff. 4 dieſer Zeitung abgeben. 


I EEE EEE ER 
Druck u. Verlag d. A. W. Kafemann 
in Danzig. B 
Hierzu eine Beilage. 


seilage zu 


Danzig, 22. Auguſt. 

x [Begräsniß.] Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
fand geſtern Mittag das Begräbniß des Profeſſor Dr. 
Roeper ſtatt. Der Trauerzug wurde eröffnet von den 
Schülern des ſtädt. Gymnaſiums. Dann folgte der mit 


Montag, 23 Auguſt 1886. 


welcher heute Vormittag mit nur geringer Ladung hier 

eintraf, bat zu der Fahrt von Danzig hierher drei 

Tage und zur Ueberwindung der wenig über 2 Meilen 

1 Strecke Neuenburg⸗Graudenz faſt 6 ne ge⸗ 
aucht. 


r eſ.) 
6 Aus dem Kreiſe Marienburg, 22. Auguſt. Das 


„ 


gelaufen, als die Wache gewechſelt und nun bemerkt 
wurde, daß mein Hund Lord“, der ſich vorher an Bord 
befunden hatte. fehle.“ Wie mitgetheilt, iſt derſelbe am 
19. Morgens bei Hela an Land geſchwommen; er hat ſich 
alſo über 30 Stunden im Waſſer aufgehalten. Bemerkens 
werth dürfte noch ſein, daß der Hund, welcher ſich in einer 


1 55 fel urge dan a Ahle e Handlung in der Brodbänkengaſſe befand, bei Einlaufen günftige Wetter der verfloſſenen Wochen hat die Hoff⸗ 

10 0 55 in welchem namentlich das hieſſge Lehrerperſonal] de Dampfers in die neue Mottlau den Pfiff defielben | nungen der Landwirthe auf einen guten Ausfall der 

ahlreich vertreten war, anſchloß Der Magiſtrat war durch erkannte, aufſprang, an das Bollwerk rannte und ſeine Ernte neu belebt. Während die Erträge des Raps 

ie Herren Bürgermeiſter Hagemann, Schulrath Dr. Coſack | lebhafte Freude zu erkennen gab. hinter denen des Vorjahres erheblich zurückblieben, iſt 

und andere Mitglieder den be uf dem Dei ei: ph. ehen = Anguft. Geſtern Abend 191 55 fh ae and 118 55 195 ee Gers N 9 
. eine aufregende e ab. . 

non Kirchhof, auf welchem der Verewigte feine letzte 9 cene auf der Bahnhofſtraß worden. Dazu iſt das Korn schwer; große Gerſte ergab 


Die Pferde eines Beſitzers aus K. wurden vor dem 


Herr Prediger Bertling die i Pfund Gewicht, ein ſeit 


Aubeſtätte NER hielt an einzelnen Orten bis 24 


rabrede. — Heute Vormittag fand im ſtädtiſchen Gym⸗ mit landwirthſchaftlichen Maſchinen beladenen Wagen nen O 1 b 
11055 zum Andenken an den langjährigen Lehrer dieſer | ſchen zertrümmerten den Wagen und ſtürmten an dem Be⸗ Jahren hier nicht mehr erzieltes Reſultat. Weizen ver⸗ 
triebsgarten auf das Trottoir; es iſt ein großer ſpricht nach der Zahl der Fuder zu ſchließen einen 


Anſtalt eine Trauerfeier ſtatt. 

* Der bisherige Superintendent der Diözeſe Stras⸗ 
burg, jetzige Pfarrer Dreyer in Pr. Stargard, iſt zum 
Superintendenten der Diözeſe 15 Stargard = Berent 
beftellt, dem Schäferei⸗Director Rudolph Müller au 


onig⸗Erträge 


Ertrag von 35 Altſcheffel. — 
tobilbeuten find 


waren gleichfalls befriedigend. 
50 — 60 Pfund geerntet worden. 
Elbing, 22. Auguſt. Die ſchon erwähnte Auf⸗ 


Glücksfall zu nennen, daß kein größeres Unglück ange⸗ 
richtet wurde, da um dieſe Zeit der Weg am Betriebs⸗ 
garten ſehr belebt ift. An der Barriere kam dem Fuhr⸗ 
werk der Poſtdirector S. von hier entgegen und dieſer 


Die 
In 


enau im Kreiſe Thorn der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe] Herr entging nur dadurch dem Schickſal überfahren zu | führung des Oratoriums „Saul“ von Händel 
d den praktiſ 5 Wal Dr. med. Emil Mürtr ich N werden, daß die Trümmer des Wagens an einen Laternen⸗ durch den Elbinger Kirchenchor iſt nun definitiv auf den 
Königsberg der Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen | pfahl geſchleudert wurden und die Pferde dadurch zum | 17. Septbr., Abends 7 Uhr, in Elbing und 19. Septbr., 
rden teben kamen, Der Beſitzer des Fuhrwerks erlitt nicht Nachm. 3½ Uhr, im Conbentsremter des Schloſſes zu 

*Ergebniß der Regierungsbaumeiſter⸗ Prüfungen.] unerhebliche un und befindet fich hier in Pflege. Marienburg feſtgeſetzt. 5 
Vor der kgl. techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗Commiſſion in + Neuteich, 22. Auguſt. Die geſtrige General⸗ >w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Auguſt. Einiges 
Berlin baben während des Zeitraumes vom 15. Sep | verſammlung der Zuckerfabrik war ſehr zahlreich Aufſehen erregte geſtern die angeblich wegen ae 
au 


beſucht. Es waren über 900 Actien vertreten. Nachdem 
ſeitens des Aufſichtsrathes und der Direction Bericht 
über die verfloſſene Campagne erſtattet war (Heſchäfts⸗ 
bericht iſt bereits vor einigen Tagen mitgetheilt), wurden 
die ausſcheidenden Mitglieder und zwar G. R. Claaſſen⸗ 
Ziege in den Aufſichtsrath, Ziebm⸗Damerau und Grungau⸗ 
Trappenfelde ins Direckorium wiedergewählt. — Die 
uckerfabrik Tiegenhof bat in der vorjährigen 
ampagne 436906 Ctr. Rüben verarbeitet, pro Tag 
5132 Ctr. Die Polariſation des Rübenſaftes betru 


tember 1885 bis 9. Juli 1886 im Ganzen 298 Candidaten 
(im Vorjahre 257) die zweite Staatsprüfung im Bau⸗ 
und Maſchinenfache abgelegt. Von dieſen Candidaten 
haben 255 die Prüfung beſtanden, und zwar 227 als 
e 85 und 28 als Maſchinenmeiſter. Nach den 
älteren Vorſchriften vom 3. September 1868 und den 
früheren ſind 8 Candidaten, und zwar 7 nach beiden 
e leichmäßig und 1 für das Bauingenieur⸗ 


1 Verhaftung eines Beſitzers aus Ab 

tuhm und zweier anderer Perſonen aus dem Kreiſe. 
Ein Handwerker aus Altmark war in Vermögensverfall 
gerathen und hatte unter anderen Objecten auch feine 
Vorräthe an Zink⸗ und Holzſärgen, die er von einem 
Fabrikanten fertig gekauft, heimlich bei Seite zu ſchaffen 
gewußt, ſo daß, als ſ. Z. der n n im Auf 
trage der Gläubiger erſchien, er pfändbare egenſtände 


ach, nach den Vorſchriften vom 27. Juni 1876 290 Can⸗ im Beſitze des Schuldners nicht mehr vorfand. Ein 


idaten, und zwar 107 für das Hochbaufach, 145 für das Rüben Gläubiger hatte inzwiſchen in Erfahrung gebracht, daß 

Ven een e und 0 ür 905 al ie 91 11,32 F. Der Jahresabſchluß ergiebt einen Verluſt die bei Seite geſchafften Gegenſtade bei einem Beſitzer 
worden. Von den 255 Candidaten, welche die Prüfung | von 9631,77 „ In der am Donnerftag, den 19., abe in Abbau Stuhm verborgen ſeien. Bei dieſem warde 
beſtanden haben, iſt 8 Regierungs = Baumeiftern und ehaltenen Generalverſammlung wurden die ausſcheidenden | deshalb ſeitens des Gerichts vollziehers eine eingehende 
4 Regierungs⸗Maſchinenmeiſter das Prädicat „mit Aug: itglieder des Directoriums wiedergewählt. Durchſuchung der Behältniſſe des Gehöfts ꝛc. vorge⸗ 
Heute Vormittag wurde nommen und man fand dort in der Scheune unter 


M. Tiegenbof, 21. Auguſt. 
die Leiche des hier allgemein hochgeachteten und wegen 
feines muſikaliſchen Talentes ſelbſt über unſere Provinz 
hinaus bekannten evang Kantors und Lehrers J. Scheibe 
in den Fluthen der Schwente gefunden. Geſtern Abend 
nach 10 Uhr verließ Herr Sch. ein bieſiges Hotel und 
es iſt nur anzunehmen, daß er auf dem Heimwege ver⸗ 
unglückt und ertrunken iſt. Sein Dahinſcheiden wird in 
allen Kreiſen aufs tiefſte bedauert, fein ernſtes Streben 
im Amte und ſeine bedeutenden Leiſtungen als Dirigent 
im bieſigen Geſang⸗Verein ſichern ihm ein dauerndes 


denken. 
Pr. Stargard, 20. Auguſt. Ein ſchreckliches 


zeichnung“ zuerkannt worden. 

* [Meberfülung der Irren⸗Auſtalten.] Obwohl 
die unter der 19 0 der Landes⸗Direction der Provinz 
Weſtpreußen aer en beiden Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ 
und Pflegeanſtalten zu Schwetz und Neuſtadt in 
ſämmtlichen drei Verpflegungsklaſſen zur Aufnahme von 

50, im Ganzen alſo von 700 geiſteskranken Perſonen 
eingerichtet ſind und die letztgenannte Anſtalt erſt vor 
einigen Jahren eröffnet iſt, jo find dieſelben jetzt doch 
bereits vollſtändig mit Geiſteskranken belegt. Die 
Anſtalt in Neuftadt ſieht ſich ard genöthigt, wegen 
Ueberfüllung derſelben und um für die ſtetig zunehmenden 


Strob ſorgfältig verborgen eine Anzahl der vermißten 
Zink⸗ und Holzſärge vor, welche geſtern aus dem Ges 
wahrſam des Beſitzers entfernt und nach Stuhm traus⸗ 
portirt wurden. — Die Kapelle des ſeit geſtern diesſeits 
im Quartier liegenden Leih⸗Huſaren⸗ Regiments 
Nr. 1 veranftaltete heute im Garten des Stuhmer 
Schützenhauſes ein Concert. 

K. Nejenberg, 22. Auguſt. Der geſtern hier abge⸗ 
haltene Kreistag beſchäftigte ſich auch mit der Petition 
des Magiſtrats zu Freyſtadt wegen Baues einer 
Secundärbahn von Leſſen über Freyſtadt, Roſenberg, 
Heydemücke nach Saalfeld, unter Offerte der unenk⸗ 


Sende um Aufnahme heilbarer Kranker Platz zu 17 . ( 3 1 D 

gewinnen, eine Anzahl unheilbarer Kranker in nächſter ade fand der im Dienfte des Beſſtzers Schmileck zu | geltlichen Landabtretung im hiefigen Kreiſe. Der Kreis⸗ 
eit aus derſelben gi entlaffen und fie ift dieſerhalb mit Wieſenwald ſtehende Hirte. Der Bulle, ein ſonſt ruhiges ausſchuß hatte anerkannt, daß für den Kreis Roſen⸗ 
den betreffenben Armen⸗Verbänden bereits in Ver⸗ | Thier, wurde plöglic unruhig und ungeborfam, dann | berg ein erhebliches Intereſſe an der Herſtellung 
bindung getreten. infolge einiger Schläge wüthend, ging auf den Hirten | der vorbezeichneten Bahn vorliegt und er⸗ 


ſuchte daher den Kreistag, bei dem Arbeitsminiſter 
wegen Baues dieſer Bahn vorſtellig zu werden und dem⸗ 
ſelben den Grund und Boden im hiesigen Kreiſe unent⸗ 
geltlich anzubieten. Die Koſten hierfür würden dem 
Kreiſe und den Intereſſenten eine Laſt von 187500 M 
auferlegen Der Kreistag lehnte dieſe Vorlage ab. 
Wir können hinzufügen, daß für Roſenberg und Um⸗ 


zu und dorchdohrte ihn. Der Mann ftarb bald darauf. 

Grandenz, 21. Auguft. Auf der Weichſel iſt unter⸗ 
halb der großen Sandbank gegenüber der Feſtung am 
linken Weichſelufer ein Dampfbagger der Regierung 
in Thätigkeit, um das Fahrwaſſer zu vertiefen. Würde 
der Bagger nicht arbeiten, ſo käme kein Schiff über jene 
gefährliche Stelle hinweg. Der Dampfer „Graudenz“, 


m ISchwimmtsur.] Anfangs voriger Woche theilten 
wir mit, daß der Hund „Lord“ des Capitäus Krützfeldt 
vom Dampfer „Adele“ von hoher See her bei Hela an 
Land geſchwommen ſei. Capitän Krützfeld berichtet über 
dieſen merkwürdigen Fall von Ausdauer emes Hundes i 
Folgendes: „Wir hatten am 16. d. Mts. Abends 6 Uhr 
Hela paſſirt und waren etwa 2 Stunden (8 Seemeilen) 


| 


er Danziger Zeitung. 


egend eine Chauſſee von Roſenberg nach Saalfeld ein 
ringendes Bedürfniß iſt. RE Be 
Königsberg, 22. Auguſt. Die hieſige Polizeibehörde 
hat am Sonnabend in der Suterſchen Buchdruckerei 
hierſelbſt ein dort gedrucktes Flughlatt, welches die 
Arbeiter zum Eintritt in die ſog. Fachvereine auffordert, 
auf Grund des Socialiſtengeſetzes in 2350 19 0 laren 
mit Beſchlag belegt. — Dem Conſiſtorialrat und 
Militär⸗Oberpfarrer Herrn Dr. Haſe iſt von dem Könige 
die Führung des Adels⸗Prädicates geſtattet worden. 
Anlaß hierzu bot der Umſtand, daß dem Vater des Herrn 
Haſe, dem Wirkl. Geh. Rath Karl Haſe in Jena, von 
dem Herzog von Koburg⸗Gotha das Großkreuz des 
Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens verliehen worden war, 
mit welcher Decoration der erbliche Adel verbunden iſt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 


24% Br., er Sept.⸗ vs . 
253% Br., affee feſt, 
Umſatz 6000 Sack. — Petroleum feſt, Standard white 


t.= 


loco 6,30 Br., 62 


Auguſt 6,20 Gd., Ye Sep 
Dezember 8,40 Gd. — 5 


Nr 
Wetter 8 ön 


Bremen, 20. Auguſt. (G ict) Petroleum 
feſter. Standard white loco 6,25 Br. 
rt a M., 21. Auguſt. (Effecten⸗Societät.) 


rankfurt a 
(Schluß) Ereditactien 227, Franzoſen —, Lombarden 
2%, Galizier —, Aegypter 74,10, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 88,30, 1880 er Ruſſen 88,80, Gotthardbahn 102,40, 
Disconto⸗Commandit 210,95. Feſt. 

Wien 21. Auguſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
ceute 85,62%, 5% öſterr. Papierrente 102,30, öſterr. Silber⸗ 
rente 86,50, öſterr. Goldrente 121,25, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 109,20, 5% Papierrente 95,95, 1854er oofe 132, 
1860er Looſe 141,75, 1864er Lobſe 169,50, Ereditlooſe 
180,00, ungar. Prämienlooſe 121,75, Creditactien 231,50, 
Srangofen 230,70, Lombarden 114,00, Galizier 192,50, 
bemh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,00, Pardubitzer 
167,00, Rordweſtbahn 174,00, Elbtbalbahn 171,50, 
Eliſabethbahn 246,50, Kronprinz⸗KNudolfbabn 194,50, Rorb- 
bahn 2275,00, Unionbank 74,50, Auglo⸗Auſtr. 112,75, 
Wiener Bankverein 104,00, ungar. Ereditactien 290,75, 
Wee Plätze 61,70, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
Wechſel 49,90, Amſterdamer Wechſel 104,20, Napoleons 
10,00%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,72%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderban! 217,09, 
Tramway 197,50, Tabaksactien 57,50. 

Amſterdam, 21. Auguſt. Getreidemarkt. ar Yr 
Nov. 217. — Roggen Ye Oktober 129—130—131—130, 
Yr März 136—137, 

Antwerpen, 21. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß: 


bericht.) Raffinivtes, Type weiß, loco 15% bez., 15% Br., 
7er Septbr. 15% bez., 15% Br., Oktober 16 Br., 
Jr Sept.⸗Dezbr. 16% Br. Steigend. 


„Autwernen, 21. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig. 


Roggen ruhig. Hafer niedriger. 
Gerſte ruhig. 


Paris, 21. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig., Ye Auguſt 22,90, 7 September 23,25, 


7 Sept.⸗Dezbr. 23,40, r Nov.⸗FJebr. 23,60. — Roggen 
ruhig, der Auguſt 13,00, Ye Nov.⸗Febr. 14,50, — Mehl 


12 Marques subig, Ser %r Yuguft 51,40, Ye Sept. 51,50. 
Sr Sept.⸗Dezbr. 52,00, „ue Nov.⸗Febr. 52,60. — Nüböl 
ruhig, = 1 51,50, Jr Sept. 51. 75, Ye Sept. ⸗ 
Desbr. 52,75, Januar⸗April 53,50 — Spiritus 
ruhig, . auf 47,75, er Septbr. 46,75, Yr Seyptbr.⸗ 
Sacher 44,50, Ye Januar⸗April 43,00. — Wetter: 


ön 
Paris, 21. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 594 15 3% Nene 83,20, 4½% Anleihe 109,62 ½, 
italieniſche 5% Rente 100,75, Oeſterr. Goldrente 9876, 
Angar. 4% Goldrente 87%, 5% Ruſſen de 1877 102 ‚00, 
Franzoſen 465,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
145 ombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
97, Türkenlooſe 35,25, Credit mobilier 220, 4% 


ne 61%, Banque ottomane! 508, Credit foncier 
1375, Aegypter 373. Suez⸗Actien 2035, anque 
de Paris 666, Neue Banque d'escompte Wechſel 


auf London 25,20 ½, 5% privil. türk. Obligationen 
369, neue 3% Nente 82 hr Panama⸗Actien 393,00. . 
London, 21. Auguſt. An der Küſte angeboten 
7 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 
London, 21. Auguſt. Conſols 1014, 4% preußiſche 
Couſols 104, 5% italieniſche 5 994, Lon ben 
9½, 5% Kuſſen de 1871 —, Ruſſen de 1872 
99%, 5% Ruſſen de 1873 99½ Comer Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner —, ſeſterr. Silberrente 69, 
Oeſterr. Goldrente 98, 4 ungar. Goldrente 87, 
Neue Spanier 617, 4 unif. Aegypter 7306. 3% gar. 
ö ande 9 5 Ottomanbank 10%, Suezactien 80%. 
Sanada Fact c 68 ½%, 5% s 15 9696. 
Silber 42 Aue ont 21%, us der Bank floſſen 
heute 80 000 8 
Glasgow, 1 Auguft. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 808 719 Tons gegen 
616 427 Tons im vorigen Jahre. Zahl ger im Zetrieb 
befindlichen Hochöfen 82 gegen 90 im vorigen Jahre. 
Libergool, 21. Aug. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. 111 
Bewpork, 21. Au Wach au = Eourfe.) „a 
anf Berlin 90 f Wechſel auf London 4,81, 
Transfers 4,83, chſel auf Paris 5,25%, 4 
Anleihe von 1877 2 Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, : 2 
horker Centralbahn⸗Actien 1093, hicago⸗Korth⸗Weſter; 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 86%, Central⸗Paciſte 
Actien 42½, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actjen 59%, 
55 0 enge Ale ae 1 5 e 
55%, Chicago Milw t. Paul⸗Actien 92 Regding 
u. Philade bin- Actien 26055 Waßaſh⸗ Preferreß: Actien 
34, Fanada⸗Pacific⸗Eiſen ie Ser 66%, Illineis 
Ceutralbahn⸗Actien 134½, Frie- Secoud⸗Bonds 100%. 
Nen en Baumwolle in Newport 9%, do. in 
New Orleans aD 555 Petroleum 70 % Abel Teſt iy 
Newyork 6% Gd. do. in e 6% Gd., rohes 
Petroleum 1 bor Nat Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 6 Ne w) 52. — Bude 
log tung sonen 406 b. —0. — Kaffee (Fair 
io) 10. — Schmalz (Wilcor) 7,60, do. Fairbanks 7,55, 
85 und Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide: 


acht 2 
Reiser, 21. Auguſt Mechſel anf London 4,81. 
Rother Weizen loco 0,88%, 7 Auguſt — 5 Sept. 
0,89 ½ „ir Oltbr. 0,90%. Mehl locg 3.00. Mais 0,52, 
Fracht 4 d., Zucker (Fair reſining Muscovadez) 44. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Aug. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus. Die Zufuhr war am Sonn⸗ 
abend voriger und Montag dieſer Woche recht reichlich 
und bezifferte ſich au 280.000 Liter; ſeitdem hörte die⸗ 
ſelbe gänzlich auf, doch hofft man, in nächſter Zeit 
größere Ankünfte aus Pommern und Weſtpreußen 
erwarten zu dürfen. Zur Kündigung gelangten 195 000 
Liter und war die Tendenz 510 vorübergehender il 
f 00 feſt. Bezahlt wurde loco 39%, 40, 40½ M 
und Gd., Auguſt 39 ½, 39%, 40 4 und Gd., Septbr. 


39%, 39%, „ Gd., Siehe 39%, 39% A &. — 
Alles pro 10 000 ter % ohne Faß. 8 
Steiiin, 21. Aug. GZetreidemarkt. Weizen niedriger, 
eco 152—165,00 , He Sept.⸗Oktbr. 163,00 
November 163,50. — Roggen matt, loco 122126, 
z Sept. Oktbr. 127,50, Ir Olt⸗Nobember 128,00. — 
Bl gelhäftst, Hr Auguſt 42,00, we Sept. Oktober 
Spiritus 7 loco 3850 
Sentbr, 38,0 ep 


Berlin, 21. Age, Weizen loco 152-170 75 
zr Auguſt — M, Sept.⸗Olthr. 160 ½ 1 60% M, 
75 Biber ee 162—161¼ , Ar Nopbr.⸗ 

ezbr. r „ de April⸗ „Mai 170 — — 1694, — 

169% AM — Roggen loco a bis 133 , mittel neuer 
inländiſcher 128—128% %, guter neuer b 
129½ 130 A ab Bahn, d Sept.⸗Okltbr. 130% — 
130½ , Per Oktober⸗November 131-131, —131 A, 
Var November = Dezember 132 — 182% ee 
% April⸗Mai 136—135% % Hafer loch 
123—155 , weſtpreußiſcher 130-136 . A., Fomm. und 
ucermörkiſcher 137 bis 142 4, ſchleſiſcher und böh⸗ 
miſcher 137 bis 142 &. feiner ſchleſtſcher, mühriſcher 
und böhmischer 143-150 A ob Bahn, ruf. 126—128 K 
fret Wagen, er Auguſt 126 4, N S 
Ditober 116 M, Ir Dftober » November 1141, l, 
: November = Dezember 114½ , Ze April: 
Mai 117 „ — Gerſte loco 120-180 A — Mais 
inch 109 115, A, Fe Auguſt 110 , Ne Sept. 
Oktbr. 110% A, Yır Oktober November 112½ Ai Sr 
Nov.⸗Dez. 114 72 Kartoffelmehl loco 16,50 , 
due Auguſt 16,50 , der Auguſt⸗Oeptember 16,50 4 
der Septbr.⸗Oitober 16,50 &, %r April⸗Mai 16,80 in 
— Trockene age e loco 16,40 4, Yer Au. 

16,40 , Ze Wb Sept. 16,40 4, Sr Septem er 
Oktober 16,40 , Jr April⸗Mai 16,60 M Br. 

Erbſen loco Yr 1600 Kilo Heere 136—145 M, 
Kochwaare 155— 200 „ — Weizenmehl Nr 00 23,00 
bis 21,50 , Nr. 0 21,50 bis 20,50 „ — Roggenmehl 
Nr. 0 19,50 bis 18,50 K, Nr. O n. 1 18,25 bis 12,50 4 
. Marken 19,60 , Jr August 17,85—17 „80 , Sr 
Auguſt⸗Sept. 17, 85—17, 80 A, Yır Sept. ⸗Oltober IT; 85 
bis 17,80 4, der Oktober⸗November 17,90—17,85 A, 
en Novbr.⸗ „Beſßr. 17, m 17,90 , Ir April⸗Mai 1887 

0 A üböl loco ohne Faß 42,3 4, mit Faß 

Ser Hr 8 5 „Oktober 42,6 , er D Oktober⸗Nophr. 
42.8 A, Yer Nov.⸗Dezbr. 43 HM, 2 Januar⸗Februar 
1887 — , Ir April⸗Mai 43,8 — Petroleum loco 
21,9 Hd — irie loco ohne Faß 38,5 K, Jr Auguft 
38, 338,4 r Auguft⸗Septbr. 38, 35 8,4 A, 
Sept. Re 38,5—38,6 A, per Olthr.⸗Novbr. 38,9 &, 
. Nopbr.⸗Dezbr. 38, 838, 738,9 A, r April⸗Mai 
1887 40,2—40,1—40, 3 . 

Magdeburg, 21. Auguſt. e 6 
excl. von 96 7 20,90, Kornzucker, excl. 880 Nendem 
11 1 AM, Na products excl., 750 a 17,20 +# 

ee Kaffinade mit Faß, 26,00 4. 
9 0 elis I. 15 Faß 25,00 „ Unverändert. 


Butter. 


u 23. Auguſt. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co.) Butter. Das vorwöchentliche Geſchäft 


in feiner Butter geſtaltete ſich trotz einiger Lebhaftigkeit] D 


bei fe da die von den Producenten ba 
Preiſe für den Monat Auguſt 1 0 gehalten und 
daher bei den Käufern nicht ganz ch zuſetzen waren. 
Der Uebergang vom feinen 100 9.⸗Ausſtich auf den 
120 9 ⸗Ausſtich iſt zwar angebahnt, vollziebt ſich jedoch 
nur langſam und iſt erſt für den September mit Erfolg 
u erwarten. In Landbutter noch immer geringer Ver⸗ 
ehr bei niedrigen Preiſen; ausgenommen hiervon 
Mind wirklich beſte ſchleſiſche Sorten. Wir notiren Alles 
er 50 Kilogramm: Für feine und fed mecklenburger, 
holſteiner e und oſt⸗ und weſtpreußiſche 
9498 A, Mittelſorten 90-93 „, Sahnenbutter 
von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 


00, % Dlisher: 


90 bis 93 , feine 95—98 , vereinzelt 98100 
, abweichende 75—85 „ — Landbutter: vommerſche 
68 bis 70 4, Hofbutter 7275 M, Netz⸗ 
72 KA, of und 1 

, ſchleſiſche 7072 %, feine 75 b 
Elbinger 72 bis 78 , Tilſtter 7378 , pati e 

65—68 M, Gebirgsbutter 70-75 , oſtfrieſiſche 

8085 K, thürin er 70—75 A, heſſiſche 70 0 bis 75 4 

ungariſche, galiziſche, mähriſche 60—62—66 «A 


Schiffs⸗ il 

Ange ee 21. 0 

gekommen: Johann arl, Lockenwitz, Linhamn, 
affe — Adler (S.), Lemke, Leer, Güter. 

Geſegelt: Blonde (SD.), Brettſchneider, London, 
Zucker und Güter. — Freda (SD.), midt, Memel, 
leer. — Adele 5 Krützfeldt, Kiel, Guter. — 
Kreßmann (SD.) . „Stettin, Holz und Güter. — 
Stadt Lübeck (S.), ae Libau, a — Winder⸗ 
mere (SD.), Tinmouth, S0 9 er. 


Wind: NW 


e fen, Bi, 
ngekommen: Tryg en, Wick, Heringe. 
— Chriſtine, Peterſen, Papenburg, Coaks. — 208 


Lofqviſt, Slite, Kalkſteine. — Anna, 
hagen, leer. — 1 810 Cantzler, Buſſert, Hartlepool, 
Kohlen. — D.), ade, Kiel, leer. — Romny 
(SD., S n se 15 agen, Güter. — Agnes und 
Louiſe (SD Hartlepool, Kohlen. — 
0 (SSB), 115 Kiel „leer 

leo Heimath, Ewert, Düntiehen, Wil 
— Toledo (SD.), air, Söberbanm, | eer. — Emm 
Rogge, Kiel, dal. 10 Kjöge, Holz⸗ 

Auguſt. W 


ind 
Au 15 m Ella (SD.), Bartels, Newcaſtle, 
Kohlen, Coaks. — Helo (SD.), Sinding, Randers, leer. 
Geſegelt: Alf, Nc i Sin Knochen. 
in 


Nielſſon. Kopen⸗ 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Napport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 21. Auguſt die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 
Sie 


Stro 
195 Traften kiefern Mundi Rußland, Liepſtein, 
Goldberg, törmer ebr. Claaſſen⸗ Stadtgraben, 
Albrecht = Neufahrwafſ ie, 


guſt. 
2 Traften eichene Klötze, Kantholz, Mauerlatten, 
Sleepers, Timbers, Rußland, Schulz, Szywek, Fleiſcher, 


Außendeich. 
Sarfiggeläße 
21. Auguſt. 
e 
Mianowitz, Danzig, 55 Tonnen Harz, Ordre, 
Warſchau. Drulla, Danzig, 60,86 T. Harz, Ordre, 
Warſchau. Stein 
troma 
Skiderski, Bromberg, 65 T. Spiritus, Ordre. 
Frede, Wloclawek, 72 T. Melaſſe, Sköhmer, Kähne, 
Wloclawek, 69 T. Melaſſe Ströhmer. Voigt, Wloclawek, 
63,75 T. Weizen, Steffens. Höhne, Thorn, T. 
Weizen, Roggen und Rübſen, Fajans. Sämmtlich nach 
anzig. 
22. Auguſt. 
Stromab: 


Scholz, Marienau, 25 T. Raps, Diverſe, Danzig. 
Czarnetzki, Eſchenkrug, 30 T. Raps, 10 T. Gerſte, 
Ordre, Danzig. 


Thorner Weſchſe el⸗Rapport. 
Thurn, Ar 9 aſſerſtand: 0,65 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: 1 1 und trocken. 

tromauf: 
Von Danzig nach Warſchau: Baranowski: Brä 
tigam u. Co.; Roheiſen. — M. Wickland; Töplitz 5 
Co, Ströhmer; — J. Wickland; Töplie u. Co., Ströhmer; 


Su „Dunugfteine, leere Melaffefäffer. — Beide; Neiſfer, 
u. Co; doppelt kohlenſaures Ken Harz, 
Chſliſalpeter. — Kuley; Töplitz u. Co. 
Von Kathrinchenberg na 1 5 Paruszewsli; 
Elkan; Birken, We 11 95 
mah: 

Saen Kaliſcher, Ne szyn nach Mewe, Schöne⸗ 
berg, 6 Galler, 400 1 kiefern Brennholz. 
Donning, Ace Plock, Danzig, 1 Kahn, 

45 900 Kilogr. Nog 
Netzel, Bean Plock unbekannt, 1 Kahn, 52 350 


Kilo oggen 

1. nen, Plock, unbekannt, 1 Kahn, 3000 
Kilogr. 1 26 775 Kilogr. Roggen. 

Kray, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 45 900 
Kilogr. Roggen. 

Voigt, 9 erg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 45 900 

45 900 
78 128 


Kilog 
Peters, 09 ahn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Kilogr. Roggen 
Höhne & Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 


Kilogr. Roggen. 


Meteorologische Depesche vom 22. August, 
Sriginnl⸗ Telegramm der Danziger Zeitung, 
8 Uhr Mörgens. 


. — ven 
2 5 N 
ati 36 5 N 
tationen. 8 52 Wind Wetter h 
8 ＋ 
ji 12 2 2 
Snllagbaumre | 261 still — | wolkenlos 12 
Aberdeen 1766 | 8 2 eiter 
O Sand 761 SSW 4 Wolkig 12 
Kopsuhagen 166 ONO 1 halb bed 16 
Menkkoln 763 still — [Wolkenlos 18 
Havarında 457 N — wolkig 11 
Peterabarg . — — — — — 
Maskau . . . 1 760 — . I wolkenlos 15 
= 8 784 NNO 4 | wolkig 11 
5 N 762 still — Dunst 14 
ges 406 . 762 NO 1 | wolkenlos 19 
Sylt * 764 0 3 heiter 18 
Hamburg .. 754 080 8 | halb bed. 19 
Aminamände . 766 0 1 | bedeckt 18 
Nonfahrmanser 766 WNW 1 Wolkig 18 
Mamel . . 1 766 | 080 1 | Nebel 16 1 
ara. | 780 | NW 1 | bedeckt 18 
Münster 762 NNO 1 | heiter 18 
Karlorıhe 760 NO 2 heiter 18 
Wiechadew 761 No 2 | wolkenlos 21 
München 162 0 1 | wolkig 14 
Ükammtir 762 atill = halb bed. 19 1) 
Hör 5 764 080 2 | wolkig 1 
ö 163 still — | wolkenlos 17 
Brenz | 185 80 8 | wolkig 18 
410 f . | 762 | SONO“ 737 wolkenlos 5 6 1 
Mia 760 1 | Dunst 
Arise 162 0 ii 


1) Thau und Dunst. 

Sala för die Windstärke: 1 liger Zug, Rem loich 
4 mössig, 6 = frisch, 6 uw gtark, — btelf, 8 8t 
Sturm, 10 m turm. 14 me heftiger Atarra, 13 == 


Ueberſicht der Witterung. 

Während im Norden das ger ge ſtark ie 
ift, hat über Centraleuropa vom Südweſten her eine 
Abnahme des Luftdruckes ſtattgefunden, ſo daß das 
Maximum heute eine nördliche Lage über Subeta 
und Süoſkandinavien bis zu den Provinzen n 
und De einnimmt. Im Nordbotten wehen Res 
miſche Winde, fonft ift die Luftbewegung ſchwach. 
Deutſchland liegt die Temperatur über der normale 
im Nordweſten iſt das Wetter noch heiter, im Oſten und 
Süden tritt Bewölkung ein. Obere Wolken ziehen 
unregelmäßig vorherrſchend jedoch aus öſtlichen Richtungen. 

Deutſche Seemarte 


Bon B U 
micch, 3 = 7 
Orkm, 


Verantwortliche Nebacı Be 
a ir n En: Dr. 

den lokalen 

55 1 17 5 redactlonellen 

e ſcmmtli 


u den politiſchen Theil. d 
— das Feuiketon und Lite 
5 10 e 1 9 1 


— 


ae 


Heiltväftige Wirkung u. feinſten Wohlgeſchmack ee 
kein Liqueur ſo ſehr wie der Aachener Magenbehagen. 


